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Das Schicksal Persiens .
*>

^ Teheran , Ende August .

Oester als sonst begegnet man jetzt in der Presie des euro¬
päischen Kontinents Betrachtungen , die aus russischen Quellen
stammen und sich mit den Verhältnissen in Persien beschäftlgen ,
wobei namentlich die Nebenbuhlerschaft zwischen Rußland und
England betont wird . Dem europäischen Leser muß es erscheinen,
als ob di« Vertreter dieser beiden Mächte am Hofe des Schah sich
aus daS heftigste bekämpften und als ob kein Tag verginge » ohne
daß die persische Regierung gröblich durch Einmischung in ihre
eigenen Angelegenheiten vergewaltigt würde . Von all dem merkt
man äußerlich nichts , denn die Nebenbuhlerschaft ist eine
latente und nach außen kaum sichtbare, desto nachdrücklicher aber
ist die stille Arbeit Rußlands , um Persien ganz in seine Hände
zu bekommen.

Die russische Presse hört nicht auf , die Ausführung der groß¬
artigsten und phantasievollsten Eisenbahnpläne in nahe Aussicht zu
stelle» , und um den Einmarsch russischer Truppen als
nahe bevorstehend oder notwendig erscheinen zu lasten , wird der
Schah todkrank oder wahnsinnig und das Land als in halbem
Aufstand begriffen dargestellt .

In der ganzen nördlichen Hälfte von Persien
ist der russische Einfluß der alleinherrschende . Mit
Ausdauer , vielem Geschick und etwas weitem Gewissen hat die
russische Politik es verstanden , ihn bis ins Herz des Reiches
zu erweitern . Bereits residiert in Jsfahan , dem Sitze des
ältesten Bruders des Schah , dessen große Sympathieen für England
allgemein bekannt sind, ein russischer Konsul . Die Nachbarschaft
bietet Rußland so manche Handhabe , seine guten Dienste anzu¬
bieten , die dann wieder entsprechend belohnt werden müssen, sodaß
es dem Vertreter Englands schwer fallen dürste , gegen den russi¬
schen Gesandten am Hofe zu Teheran in die Schranken zu treten .
England ist nicht unmittelbar gefährlich , während in wenigen
Tagen die Hauptstadt von russischen Truppen besetzt werden kann .
Durch Ausbildung einerpersischen Kosakenbrigade
durch russische Offiziere , der einzigen Truppe , an welche
von weitem ein europäischer Maßstab gelegt werden kann , hat
Rußland das Schicksal der Hauptstadt von vorn¬
herein in der Hand , was schon bei Gelegenheit der Ermordung
Naßr - ed-dins deutlich zutage trat , und die von einer russischen
Gesellschaft mit heimischer Staatsgarantie gebaute Straße von
Rescht durch das Elbrusgebirge nach Teheran stellt lediglich eine
bequeme Einsallspsorte für russische Truppen dar ,
was schon hinreichend durch den Umstand bewiesen wird , daß diese
Straße hauptsächlich aus Betreiben des jetzigen Kriegs -
ministers Kuropatkin , damals Generatgouverneur von
Trauskaspien , in Angriff genommen wurde . Auch im Nordoslen
des Reichs , in der reichen Provinz Aserbeidjan hat Rußland dafür
gesorgt , daß es mehr und mehr das Heft in die Hand bekommt,
denn durch die Massenbekchrungen der dortigen Nestorianer , die
sich jetzt, trotzdem sie persische Unterthanen sind, des russischen
Schutzes erfreuen , ist dem russischen Generalkonsul in Tauris jeden
Augenblick Gelegenheit geboten, der Regierung des dort residieren¬
den Kronprinzen Ungelegenheiten zu bereiten .

Noch verhängnisvoller aber, als der Druck Rußlands kann
die traurige Lage im Innern für den Bestand des
Staates werden .

Naßr - ed- din Schah hatte seinem Nachfolger das Land im Zu¬
stande der größten Unordnung hinterlassen . Der Privatschatz , in
welchem man fabelhafte Reichtümer vermutet hatte , erwies sich
kaum ausreichend , um dem dringendsten Geldbedürsnis zu genügen .
Die nächste Umgebung des neuen Herrschers , welche jahrelang mit
ihm in Tauris in den drückendsten Verhältnissen gelebt hatte ,
stürzte sich wie eine Bleute hungriger Wölfe auf die einträglichsten
Stellen und es begann ein wildes Jagen , um einen möglichst
großen Teil der Staatsgelder an sich zu reißen , welchem Beginnen
der L-chah aus Mangel an festem Willen und falsch verstandener
Dankbarkeit nicht Einhalt zu lhun vermochte. Der Großwesier , dem
Mossaser -ed-din am meisten den unbestrittenen Besitz seines Thrones
verdankte , der aber dieser unsinnigen Verschleuderung im Wege
stand , wurde beseitigt und nun begann eine unglückliche Zeit fort¬
währender Ministerwechsel, bei denen regelmäßig die ehrlichen Leute
den unsauberen Elementen unterlagen . Im August vorigen Jahres
waren die Verhältnisse endlich soweit gediehen, daß der Schah

*) Nachdruck dieses Artikels auch mit Quellenangabe verboten.

Ein sprödes Herz .
Roman aus der Gesellschaft von Lorin Kay «. (66)

(Nachdruck verboten.)
Die Gräfin lachte in der ihr eigenen Art , ehe sie erwiderte :

„Ich muß zugeben , ich kann wirklich nicht verstehen , daß die
ßroßbritannische Regierung einen Mann von Ihren Fähigkeiten
ttt einer Stellung läßt , in der er sich so wenig bethätigen kann.
Ich habe das erst gestern Lord Gardurmen gesagt und werde es
ihm noch öfter sagen .

"

Obwohl Le Garde genau wußte, daß dies nur eine Redens¬
art und nichts weiter als eine liebenswürdige Heuchelei der
Gräfin war , dankte er ihr doch verbindlich für ihre Güte . Auf
jeden Fall war durch diese Wendung das Gespräch von seiner
hübschen Freundin Madame v . Peczky abgekommen; ihn enthob
dies der Mühe, die kleine Frau noch länger zu verteidigen, und
der Gräfin ersparte es die Anstrengung, noch länger mtt wenig
Worten viel sagen zu müssen .

Me ganze Scene machte Le Garde nicht wenig Vergnügen .
Sobald er nämlich bemerkt hatte, daß die Gräfin ihr gewöhn¬
liches Spiel , andere nach ihrem Wunsch tanzen zu lassen, auch
mit ihm begann, nahm er sich fest vor, keine dieser Marionetten
zu sein . Und während er die Angriffe mühelos parierte , genoß
»r im Güllen mit Kennerverstand den Anblick ihrer Schönheit .
Die Sonne spielte auf ihrem weichen blonden Haar , ließ es
hier und da in goldigem Lichte flimmern und gab der Erschein¬
ung den Reiz einer Heiligenbildes von Burne -Jones .

Sehr befriedigt von dem Verlauf der Unterredung er¬
hob sich der junge Mann , um sich zu verabschieden ; aber die
Gräfin schien dies zu bemerken und blieb ruhig auf ihrem Platz .

„ Ich erwarte heute nachmittag unsere gemeinsame Freundin ,
Mrs . Melville, " begann sie, „sie hat mir schon lange ihren Be¬
such versprochen und wird nun ein paar Tage ganz zu mir
Hberfiedeln . Ich freue mich wie ei» Kind daraus . "

sich gezwungen sah, den vor einem Jahre in Ungnade entlassenen
und aus Teheran verbannten Großwesier zurückzuberufen — wohl
der erste derartige Fall in der persischen Geschichte —. Das Ver¬
trauen zur Regierung kehrte zwar zurück, aber noch ist es nicht
gelungen , einen Ausweg zu finden , um den zerrütteten Staats¬
finanzen wieder aufzuhetfen . Wohl könnten bei Einführung gründ¬
licher Reformen in alkn Verwaltungszweigen , Verminderung des
zahlreichen Heeres, welches zwar nur auf dem Papier steht und
wegen Geldmangels auch nur zum allerkleinsten Teil zu den
Fahnen einberufen werden könnte, aber trotzdem von der Regier¬
ung bezahlt wird , und bei vernünftiger Beschneidung der zahllosen
Staatspensionen und Gehälter , die noch dazu erblich sind, die
Einnahmen und Ausgaben leicht in Einklang gebracht werden , und
der Großwesier weiß das alles recht gut , aber solange keine Mittel
vorhanden sind, die großen Rückstände zu bezahlen , rann auch nicht
an Reformen gedacht werden .

Um die augenblickliche Lage noch unerquicklicher zu gestalten ,
herrscht in den nördlichen Provinzen infolge der vorjährigen Miß¬
ernte große Teuerung . Während des Winters hat die Re¬
gierung mit großen Opfern Mehl aus Rußland und Getreide aus
dem Süden heranschaffen und direkt an die Bäcker verkaufen lassen,
um einer Hungersnot in und um Teheran vorzubeugen . Die
hohen Getreidepreise haben den Grundbesitzern so gut gefallen , daß
sie die diesjährige gute Ernte sofort ansgespeichert haben , um die
Preise künstlich aus ihrer Höhe zu halten . Das Geschäft ist ein¬
träglich , aber auch nicht ungefährlich , denn wenn dem Volke Hun¬
ger droht , so ergreift es selbst oder die Regierung Maßregeln , die
man in Europa vielleicht nicht ganz in Ordnung finden würde , die
aber die einzigen sind, die ihre Wirkung nie verfehlen .

Politische Uebersicht .
* Karlsruhe , 16. September .

Der Weltpostverein
konnte gestern seinen 25. Geburtstag feiern und hat es, soviel bis
jetzt zu übersehen ist , in aller Stille gethan . Preußen - Deutschland
war es beschieden , bahnbrechend auf diesem Gebiet vorzugehen , dem¬
selben Deutschland , welches im Jahre 1845 noch der rückständigste
Großstaat aus postalischem Gebiet gewesen war . An den Werde¬
gang des Weltpostvereins knüpft sich eine Reminiscenz , welche bei
den so wesentlich gebesserten Beziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich von besonderem Interesse ist. Das durch seine selbst¬
verschuldete 'Niederlage schwer verletzte und tödlich beleidigte
Frankreich benahm sich bei Erneuerung der Postvetträge im Jahre
1871 geradezu lächerlich. Frankreich war damals zu keinem halb¬
wegs vernünftigen Postvertrag mit Deutschland zu bringen , bis
letzteres endlich mit dem gänzlichen Abbruch des Postverkehrs
drohte, was zur Folge gehabt hätte , daß die deutsch-französische
Grenze zu einem unüberschreitbaren Wall für alle Postsendungen
geworden wäre . Schließlich gaben unsere gallischen Nach¬
barn nach, freilich nur , wett sie in ihrem Verkehr mit Däne¬
mark, Oesterreich , Rußland u. s. w . auf die Willfährig¬
keit Deutschlands als Durchgangsland angewiesen waren .
Inzwischen hatte Deutschlands Generalpostmeister Dr . Stephan
neue Pfade betreten . Sein Gedanke war es, anstelle der zahlreichen
Postverträge mit den auswärtigen Staaten einen einheitlichen Ver¬
trag zu setzen, der die Länder Europas zu einem einzigen Ver -
kehrSgebiet vereinigen sollte. Im Jahre 1868 verfaßte er zu
diesem Zwecke eine Denkschrift, und das Resultat derselben war ,
daß am 15 . September 1874 auf Deutschlands Einladung in Bern
der erste internationale Poslkongreß zusammentrat . Das war der
Geburtstag des heutigen Weltpostvereins . Auch damals stand
Frankreich grollend beiseite. Als es endlich nach längerem Zögern
Vertreter zu dem Kongreß delegierte, erwies es sich, daß dieselben
keine Vollmacht zum Vertragsabschluß hatten . Der Vertrag kam
aber am 9 . Oktober 1874 auch ohne Llaäams la France zustande ,
Frankreich mußte schließlich sein Schmollen aufgeben und trat ein
Jahr später mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1876 dem Vertrage bei.
Die Wahrheitsliebe zwingt uns übrigens , hinzuzufügen , daß Frank¬
reich , dessen damaliger Finanzminister Leon Say sein Land aus
der selbstgewahlten Isolierung herausriß , seitdem eines der eifrigsten
Mitglieder des Weltpostvereins geworden ist.

Frankreich .
* Abschaffung von Mißständen . Kriegsminister de Galliffet

erklärte in der Antwort , die er dem Senator Trarieux auf seinen
Beschwerdebrief ertellte, er habe schon Maßregeln getroffen , damit

Le Garde konnte sein Erstaunen gerade soweit unterdrücken,
um zu erwidern : „O gewiß , Mrs . Melville ist eine reizende
Frau . Wird sie lange bei Ihnen bleiben ? "

„ Beneiden Sie mich garnicht? Sie ist wirklich zu nett !
Ich habe alle Amerikanerinnen gerne. Sie haben so viel Witz
und Grazie . "

„ Und sind alle so gut und gefällig," fügte er sarkastisch
hinzu, da er ahnte, worauf sie hinauswollte .

„ Nicht alle, wohl aber eine, unsere kleine amerikanische
Freundin ! "

Mit diesem Wörtchen „unsere " schmiedete sie ein weiteres
Glied zu der Kette, mit der sie Le Garde zu fesseln gedachte .

„ Sie ist ohne Zweifel sehr aufopferungsfähig , und wir
schulden ihr großen Dank. Meinen Sie nicht auch ? " fuhr sie
fort, absichtlich einen ganz leichten Ton anschlagend.

„Nur Ihnen zu Gefallen, Gräfin , bin ich bereit, diese
Schuld anzuerkennen . Als echter Engländer huldige ich sonst
dem Grundsatz jenes Mannes , der einen Ertrinkenden nicht
rettete, weil er ihm nicht vorgestellt war . "

„ O, Ihr Männer seid undankbar ! Adieu dann, also, adieu,
Mr . Le Garde ! Ich hoffe, wir sehen nun öfter etwas von
Ihnen . Mrs . Melville hat ihre eigenen Zimmer hier. Sie
brauchen also nur nach ihr zu fragen, wenn Sie sie zu besuchen
wünschen . Wir wollen unS Paris wieder einmal etwas näher
betrachten . Wollen Sie uns dabei Gesellschaft leisten oder ge¬
denken Sie schon abzureisen ?"

„Ich bleibe immer da, wo ich mich gerade wohl fühle,"
antwortete er lachend. „Außerdem brauche ich mir ja jetzt,
seitdem Sie sich für meine Earriere interessieren, keine
Sorgen um meine Zukunst mehr zu machen , und kann in aller
Ruhe noch eine Welle in Paris bleiben. Ich stehe also jeder
Zeit zu Ihren Diensten und würde sehr erfreut sein. Sie öfters
begleiten zu dürfen. Küß' die Hqnd, Excellenz ! " fügte er auf
gut Wienerisch hinzu und verabschiedete sich .
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Mißbräuche , wie die gerügten — Ueberwachung von Bürgern durch
die Geheimpolizisten deS Kriegsministeriums — nicht mehr Vorkommen
können. Gleichzeitig wurde, wie schon gemeldet , der Preffe von
dem Kriegsministerium eine Note mügeteill , wonach die „statistische
Sektion " des Großen Generalstabes sich fortan nur noch mit mili¬
tärischen Dingen des In - und Auslandes besoffen wird , und alles ,
was mtt Spionieren und Gegenspionieren zusammenhängt , vom
15. September an die Staatspolizei angeht . Dazu bemerkt Cornöly :

Vor schon länger als einem halben Jahr erhoben Publizisten einen
Einwand , der ihnen Schmähungen und Anschuldigungen einkrug, als
wären sie Feinde des Heeres. Diese Publizisten wunderten sich darüber ,
daß französische Offiziere dazu da waren , die Rolle von Polizisten zn
spielen , sich in lächerlichen Verkleidungen mit schwarzen Bärten und
blauen Brillen herumzutreiben, ihre Degen als Radiermesser zu benutzen
und Papierfetzen, die in Kanzleikörben gefunden worden waren , zu¬
sammenzustellen . Man antwortete ihnen, sie seien Heimatlose und Mit¬
schuldige der Landesverräter . Heute wird aber die Abteilung des
Kriegsministeriums, die das Handwerk trieb , welches der Kriegsleute
unwürdig war und deshalb von ihnen sehr ungeschickt ausgeübt wurde,
wieder an die Staatspolizei gewiesen , der sie vor dem General Bou-
langer angehörte. In der That war es Boulanger , welcher ebenfalls
den Gebrauch blauer Brillen nicht verschmähte, der eine Kanzlei des
Kriegsministeriums in ein Polizeibureau verwandelte . . ; .

Die Reform , meint man , kann als eines der wohlthuenden
Ergebnisse der Krise angesehen werden . Die anderen werden
später kommen. Darunter sind im voraus die Umgestaltung der
Kriegsgerichte in gemischte Gerichte und die Aushebung des In¬
stituts der Militärattaches zu nennen .

England .
* Ein neues Blaubuch über Transvaal ist erschienen. LS

beginnt mit Korrespondenzen über die sogenannte Verschwörung
von Johannesburg und bringt die Anfrage des Staatssekretärs
von Transvaal inbetreff der Anhäufung von englischen Truppen
an den Grenzen von Transvaal , sowie die Antwort Milners dar¬
auf . Daran schließt sich ein vom 26. Juli datierter telegraphischer
Bericht des Gouverneurs von Natal über die Stimmung der
Bevölkerung daselbst. Der Gouverneur meldet , die Bevölkerung sei
so gut wie einstimmig für eine Aktion Großbritanniens zum Zwecke
der Sicherung gleicher Rechte für alle Europäer in Südafrika .
Von 10 000 weißen erwachsenen Einwohnern Natals hätten 6497
die Petition an die Königin unterzeichnet , worin dem Entschluß ,
der Königin zu intervenieren , zugeftimmt und Sympathie mit den
Uitlanders ausgedrückt wird . Dann folgt im dritten Teile des
Blaubuches die Korrespondenz mit Transvaal . Sie be¬
ginnt mit einer vom 15. August datterten Mitteilung des britischen
Agenten in Pretoria , worin eine Unterredung desselben mit dem
Staats - Attorney wiedergegeben ist. In dieser Unterredung
sagte der britische Agent u . a . : „Bezüglich der Suzeränilät
diu ich gewiß, daß Ihrer Majestät Regierung nicht das Recht auf¬
geben will und kann, welches die Einleitung zur Konvention von
1881 ihr giebt, doch wird sie nicht den Wunsch haben , die Gefühle
der Buren dadurch zu verletzen, daß sie cs öffentlich betont , so¬
lange die Regierung der Südafrikanischen Republik keine Veran¬
lassung dazu giebt." In einem Telegramm vom 31 . August meldet
Milner an Lhamberlain : „Ich erhalte von vielen Seiten Vorstell¬
ungen , bei Ihrer Majestät Regierung daraus zu dringen , daß sie
dem Zustand der Ungewißheit ein Ende macht . Ich habe
bisher gezögert, mich wegen dieser Sache an Sie zu wenden , well
ich nicht ungeduldig erscheinen wollte . Britisch - Südasrika
ist für äußerste Maßregeln vorbereitet und bereit ,
viel zu ertragen , um die britische Autorität verteidigt zu
sehen . Ich fürchte ernstlich,, es wird eine starke Reaktion des Ge¬
fühls gegen die Politik Ihrer Majestät Regierung geben , wenn die
Angelegenheit noch weiter verschleppt wird ." In einer sehr langen
Note vom 23 . August , welche gerade an dem Tage , als der Kabinetts¬
rat zusammentrat , hier einlief, entwickelt Milner noch einmal seine
ganze Politik . Dann wurde nach dem Kabinettsrat die Note Chamber -
tains abgesandt .

Heer und Flotte .
* Jäger zu Pferd . Zwei Eskadrons Jäger zu Pferde nah¬

men in diesem Jahre zum erstenmal an den Kaiser Manövern
teil. Die ursprünglich als Meldereiter - Detachements gebildete
Kavalleriegattung wird für die Einzelreiterei im Gelände von
hohem Werte sein . Bei den Manövern haben die Stäbe der beiden
Armeekorps je 4 Jäger zu Pferde erhalten , die einzelnen Divisionen
je 5, die Brigadestäbe 4 und die Infanterie - Regimenter je 8 Jäger .
Die Ausrüstung der Jäger ist ähnlich derjenigen der Kürassiere ,

Ivette hatte sich inzwischen, gelangweilt durch eine Unter¬
haltung , von der sie sich ausgeschlossen sah , schlafen gelegt . Ihre
Herrin nahm sie auf, und während sie die langen , seidenweichen
Ohren des Tierchens mit liebevoller Zärtlichkeit durch die Finger
zog, hielt sie ihm folgende kleine Rede : „Siehst Du, Ivette , der
junge Mann , der uns eben verlassen hat , ist ein ausnehmend
gescheiter junger Mann ; aber Du , Ivette , und ich, Clotilde
Cecilie Maria , sind, wenn 's drauf ankommt, ebenso gescheit,
nicht wahr, mein Liebling ? "

Der ausnehmend gescheite junge Mann hatte , sobald er
auf der Straße angekommen war, ein sehr bezeichnendes ein¬
silbiges Wort hervorgestoßen , das in verbitterter oder verärgerter
Stimmung oft wunderbare Dienste leistet.

Welche unsinnige , unbegreifliche Idee von Mrs . Melville,
so etwas zu thun ! Da war sie nun in Paris , ganz ihr eigener
Herr, da war er in Paris , gleichfalls sein eigener Herr , und
gerade in dem Augenblick, wo ihre Freihett ihr doppelt wert¬
voll hätte sein müssen, gab sie sie auf und setzte sich in den
Käfig der Szapirmas I

Das waren keine von jenen guten, bequemen Freunden , die
ihr den Hausschlüssel übergaben und damit zufrieden waren , daß
sie nur dann mit ihnen speiste, wenn sie gerade nichts Besseres
vorhatt« I Sie waren für sie nichts wetter als vornehme Be¬
kannte , auf die sie fottwähreud Rücksicht zu nehmen gezwungen
war . Jeder Schritt, den sie ohne Erlaubnis machte, würde als
ein Verbrechen betrachtet werden. Jeder Tag würde sein Pro¬
gramm haben und in diesem Programm vielleicht eine ganz be¬
stimmte Stunde für ihn vorgesehen sein — nein, wahrhaftig , eS
war zum Todärgern !

Zuerst war Mrs . Melville von London und vor ihm ge-
stohen . Mn paar Tage darauf hatte er beschlossen, von Paris
und vor ihr zu fliehen . Nun war dieser Entschluß ganz und gar
vergessen ; statt deffen rannte er mit dem Kopf gegen die Mauer ,
hinter der sie sich verschanzt hatte !
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nur tragen fte den schwarzen Stahlhelm , auch sind sie nicht mit der
Lanze bewaffnet . Da die Jäger zu Pferde nur im Melde¬
dienst Verwendung finden, ist ihre Ausbildung eine andere als
diejenige anderer Kavalleristen . Sie haben die notwendige
Verbindung zwischen den einzelnen Truppenteilen
im Gefecht, ferner zwischen den Kommandostellen zu unterhalten .
Befehle an dl« Unterführer zu vermitteln , die Sicherung und Auf¬
klärung auf dem Marsche auszusühren , fall - eS den Infanterie¬
kolonnen an Kavallerie fehlt. Sie finden ferner Verwendung bei
der Erkundung wichtiger Geländepunkte , der der Feststellung feind¬
licher Formationen und der Starke des Feindes . Im gebirgigen
Terrain oder auf weichen, lehmigen oder versandeten Wegen , wo
die Radfahrer -Melde -Detachements nicht verwendet werden können,
haben die Jäger zu Pferde den Aufklärung - - und Meldedienst für
die Radfahrertruppe zu übernehmen . Sie müssen im Kartenlesen
und im gebrauch des Fernglases unterrichtet sein , ferner die Ge¬
ländekunde genau kennen, damit sie Entfernungen abschätzen und

Höhenmaße berechnen können . Aus allen diesen Gründen werden

für die Jäger zu Pferde nur Mannschaften ausgesucht , die neben
« einer gewissen Bildung natürliche Gewandtheit und Intelli -
' Oenz besitzen .

Baven und Rachvarländer.
+ Iffezheim , 16. Sept . Die auf dem Rennplätze während der

Rennen provisorisch errichteten Aborte wurden dieser Lage entleert.
Hierbei fand man einen Tausendmarkscheinund drei Hundertmarkscheine.

* vadenweiler , IS. Sept . Den frechen Raubansall am Sonntag ,
den 3. d. M ., hat , wie jetzt festgestellt ist, ein gewisser August Müller
von Schliengen begangen. Hinter dem flüchtigen Thäter , auf dessen Er¬
greifung eine Belohnung von 20V M . ausgesetzt ist, erläßt die Staats¬
anwaltschaft Freiburg einm Steckbrief. — Wie aus Freiburg be¬
richtet wird , hat man den Thäter , der sich mit falschem Bart dort her-
« ntrieb, ermittelt und verhaftet .

* Cronberg , 15. Sept . Prinzessin Christian von Schles¬
wig - Holstein , Schwester der Kaiserin Friedrich , ist heute abend
»u 14tägigem Aufenthalte hier «ingetroffen . »Prineess Helene * , wie
ne die Engländer gerne nennen , ist die populärste von den Töchtern
der Königm Viktoria . Ihr Sohn Prinz Albert , der als Ritt¬
meister bei den hessischen Leibdragonern steht, war unter den fürst¬
lichen Gästen des badischen Hofes bei den letzten Kaisertagen und
hat in Begleitung seines Vetters , deS .Großherzogs von Hessen, auch
die Kaisrrparade und die Manöver in Württemberg mitgemacht .

* Sine außerordentlich wichtige Erfindung zur Erhöhung
der Sicherheit im Eisenbahnverkehr ist einem begabten
jungen Techniker, Herrn Karl Martin in Waldhos , gelungen .
Bekanntlich sind die Einfahrtssignale der Bahnhöfe bei un¬
günstigem Wetter , insbesondere Nebel , schlecht oder garnicht sichtbar,
fodaß die Lokomotivführer öfters über das Signal , auch wenn das¬
selbe auf »Halt !* steht, hinausfahren und Unglücksfälle eintreten .

err Mattin hat nun einen Apparat erfunden , der , in gemessener
ntfernung vom Semaphor neben dem Gleise angebracht , dem

Lokomotivführer des rollenden Zuges durch Kontakt ein hör - und
sichtbares Zeichen giebt, wenn der Semaphor auf »Halt ! * gestellt ist.
Der Führer hat dann noch hinreichend Zeit , den Zug vor den«
Semaphor zum Stehen zu bringen und kairn warten , bis derselbe
auf » Freie Fahrt !* gezogen wird . Die Erfindung iststt. »Mannh .
Gen . -Anz .* bereits patentiert .

Aus der Resiveuz .
' Karlsruhe » 16. September .

lH LI . K* . SO. der « »»gl}»»;»« *n» die « »»ßher;»«in
ehren heute abend 7 Uhr 35 Min . von Baden - Baden zurück.

— II . Gr . HH . die Prinzen Maximilian und Karl sind
schon heute nachmittag 5 Uhr 34 Min . von Baden -Baden wieder

hierher zurückgekehrt.
= G »af Friedrich v . Khrua , Leutnant im 2. Garde - Regi¬

ment zu Fuß , ist a la suite des Regiments gestellt worden .
= Kefördrrmige « Der Flügeladjutant S . K. H . des Groß¬

herzogs, Oberst Frhr . v . Schönau - Wehr , ist mit Wirkung
vom 1. Oktober d . I . und mit einem Patent vom 3 . Juli 1893

zum Generalmajor desördett worden . — Oberst Schmidt ,
Korpskommandeur der Gendarmerie , hat ein Patent seines
früheren preußischen Dienstgrades mit dem Rang eines Regiments¬
kommandeurs erhalten . — Baron v . Ochs , Major a . D ., zuletzt
Kommandeur des Bad . Train -Bat . Nr . 14, hat den Charakter als

Oberstleutnant erhalten . — Hauptmann a . D . Kund in Karls¬

ruhe , zuletzt im Nebenstab deS großen Generalstabs , hat den

Charakter als Major erhalten .
----- Da » städtisch » Gl »ktri ; it8t »w«»k, das im Hafeil¬

te rra in errichtet wird , ist nun in Angriff genommen worden ;
Gestern hat man mit Ausschachtungsarbeiten begonnen .

= Wns »nm »s »s»llschast . In der bevorstehenden Wintersaison
finden folgende Vorträge statt : Samstag , den 30 . Sept .,
Dr . Al . Tille -Kaffenich über »Goethes Faust und die bildende

Kunst «. Samstag , denll . November , Professor Dr . H o o p s -

Heidelberg über »Neuere Versuche zur Lösung des Hamlet -Prob¬
lems * . Samstag , den 9. Dezember , Professor Dr . Ernst
F a b r i c i u s - Freiburg über „Perikles * . Samstag , den
16 . Dezember , Professor Dr . Futterer -Karlsruhe über »Eine

Reise durch Central -Asien.*

A In d »» « »»ssh . zand »««»M»»d»tzall» sind zur vorüber¬

gehenden Ausstellung neu zugegangen : Von Chr . Jm le in Karls - 1

819.
822.
824.
826.

ruhe 2 Klavierstühle. Von der Allgemeinen Elektrizitäts -
Gesellschaft in Berlin , Vulkanasbest - Musterstücke. Von
W . Weiß in Karlsruhe eine getriebene Umrahmung zu einem
Gaskamin. Von Ad. Hummel in Freiburg,i . B . ei» Wecker.
Von Fr . F r e y in Karlsruhe eine Sandsteintreppe. Von Hürtgen ,
Mönnig u. Cie . in Köln -Lindenthal Modell eines Jalousie -
Dachfensters .

A. $ imfh>*rei». Neu zugegangen sind : 812. Hugo Rein-
holdt-Berlin „Ausverkauft* . 813—815. Nathanael Schmitt hier
drei Porträts . 816 . L. Munthe » Landschaft * . 817. C . Detti
»Bogenschützen* . 818. A. v. Kowalsky »Der Brautzug *.
E . Lomjot »Heuernte * . 820, 821 . A . Hosmann »Geflügel *
D. Israel „Märchenerzählerin". 823 H. Zügel »Schafe * .
R . Hellwag » Wisby * . 825 . Derselbe „Aus Dalmatien * .
Prof . G. Schönleber hier »Meerestiefe* (Studie ) . 827. W. Syrut -
schöck hier » Wettrennen* . 828 . H. Weltttng hier »Wilderer*. 829.
C. Hollmann hier Studienkops. 830. Prof . C. Ritter hier Por¬
trät . 831 . M . Wielandt hier »Ziehende Wolken * . 832. Derselbe
»Scirocco* (Motiv v . Capri).

X De» badisch» Haup1v »»»in st»» d«nisch«n tnthrr-Ktisturr«
ist auch dieses Jahr wieder in der Lage , Stipendien und Er¬
ziehungsbeiträge für Söhne und Töchter evangeli¬
scher Pfarrer und Lehrer , namentlich solcher auf dem Lande ,
vergeben zu können . Die betteffenden Eingaben sind nach Maßgabe
der Bekanntmachung im » Kirchlichen Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt * 1888 Nr . 15 und im »Verordnungsblatt des Großh . Ober¬
schulrats * 1888 Nr . 10 einzurichten und ist denselben für Söhne
und Töchter, welche eine Lehranstalt besuchen, namentlich auch eine
Abschrift der letzten Schulzeugnisse oder ein allgemeines Zeugnis
des Vorstandes der Schulaustalt beizusügen. Einzusenden sind die
Gesuche spätesteirs bis 8. Oktober d . I . an den gcschäftsführenden
Ausschuß des badischen Hauptvereins der deutschen Luther -Stiftung ,
z. H . Herrn Prälat a . D . v . Doll in Karlsruhe .

□ Polizeibericht . Einem in der Zähringerstraße wohnenden Tag¬
löhner wurden a«n 13. d. M . verschiedene Kleidungsstücke im
Werte von 20 M . entwendet . — In der Zeit vom 7. bis 11. d. M .
wurde einem in der Winterstraße .wohnenden Schreinermeister verschiedenes
Handwerkzeug im Werte von 13.40 ä)t. entwendet .

Amtliche Nachrichten.
' Militärdieustnachrichtcn . Den Charakter als Oberstlt . er¬

hielt : Doxie , Major z. D . und Kommandeur des Landw.-Bezirks
Donaueschingen. — Den Charakter als Major : Stoy , Hauptmannz . D .
und Bez .- Offiz . bei dem Landw.- Bezirk Heidelberg. — Zum überzähl.
Major befördert : Hoeppner , Hauptuiann im Generalstabe der
39. Div. — Zu überzähl. Majoren , unter Aggregierung bei den betreff .
Truppenteilen befördert : die Hauptleute und Komp .-Chefs : Brei¬
sacher im 9. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170 ; Werner - Ehrenfeucht
im Jnf .-Regt. v . Lützow (1. Rhein .) Nr . 25 ; Zechlin im 4. Bad.
Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 ; Weese im 1 . Bad . Leib-
Gren.-Regt . Nr . 109 ; Riedel von K o n s h e i m im 7. Bad .
Jnf .-Regt. Nr . 142 ; Mittelstaedt im 2. Bad . Gren.-
Regt. Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 ; Guderian im Hannoo .
Jäger -Bat . Nr . 10. — Zum Komp .-Chef ernannt : Dammaß ,
Hauptmann im 4 . Bad . Jnf . -Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 . — Zu
Hauptleuten , unter Ernennung zu Komp . -Chefs, befördert : die Oberlts . :
Le levis teufe im 9. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170, dieser vorläufig ohne
Patent ; Brandenburg im Jnf .-Regt . v . Lützow (1 . Rhein.) Nr . 25 ;
v. Münch im 8. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 109 ; v . Borcke im 1 . Bad .
Leib -Gren . -Regt . Nr . 109 ; Marggraff im 2. Bad . Gren .-Regt.
Kaiser Wilhelm ! . Nr . 110 ; v. Joe den im 2. Bad . Gren .-Regt.

'

Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 . — Zu Hauptleuten , vorläufig ohne Patent ,
befördert : die Oberlts . : Bayrisch im Jnf .-Regt. v . Voigts -Rhetz
(3. Hannov .) Nr. 79 und kommandiert als Adjutant bei der 82 . Jnf .-
Brig . (Jäger -Brig .) ; v . A r n d t im Hannov . Jäger -Bat .

' Nr . 10 und
kommandiert als Adjutant bei der 27. Jnf . -Brig . — Zu Oberlts . beför¬
dert : die Lts. : v . Wodtke im 1 . Bad . Leib-Gren . -Regt . Nr . 109 ;
v . Puttkam er im 7. Bad . JuHRegt . Nr . 142 ; Lindpaintner
im Hannoo . Jäger -Bat . Nr . 10, dieser unter Versetzung in das Jnf .-
Regt . Nr . 172 ; Schultz im 4. Bad . Jnf . -Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 .
— Versetzt : Dieckmann , Hauptm . im 9. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170,
unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei der 55 . Jnf .-
Brig ., als Komp .-Chef in das Jnf ^Regt. Nr. 132 . — Kommandiert sind :
K n a u d t, Oberlt . im 2. Bad . Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm 1. Nr . 110,
als Adjutant zur 60. Jnf .-Brig . ; Bürklin , Lt. iml . Bad . Leib-Gren.-
Regt . Nr . 109, vom 1 . Okt. d. I . ab auf ein Jahr zur Dienstleistung bei
dem 1 . Bad . Leib -Drag .-Regt . Nr . 20 . — Zum zweiten Offizier des
Traindepots ernannt : Rusch , Oberlt . ä la suite des Train -Bats .
Nr . 14 und kommandiert zur Dienstleistung als zweiter Offizier beim
Traindepot des 14. Armeekorps. — Versetzt : Simon , Hauptm . und
Mitglied des Bekleidungsamts des 14. Armeekorps, in gleicher Eigen¬
schaft zum Bekleidungsamt des 13 . Armeekorps ; Oehme , Hauptm . und
Mitglied des Bekleidungsamts des 2. Armeekorps, in gleicher Eigenschaft
zum Betleidungsamt des 14. Armeekorps. — Kommandiert : Röhrich ,
Hauptin . und Komp.-Chef im Jnf .-Regt . Nr. 176, unter Stellung ä la
suite des Regts ., auf 6 Monate zur Dienstleistung bei dem Bekleidungs¬
amt des 14. Armeekorps. — Befördert : Prinz Maxiinilian von
Baden Großh. Hoheit, Rittm . ä la suite des Garde -Kür . -Regts ., zum
Major . — Ein Patent seines Dienstgrades erhielt : Spangenberg ,
Major und Eskadr .-Ehef im Kurmärk. Drag .-Regt . Nr . 14 . — Den Cha¬
rakter als Major erhielt : v . Skopnick , Rittmeister und Eskadr .-Chef
ün 1 . Bad . Leio -Drag .-Regt . Nr . 20. — Zu Rittmeistern befördert : die
Oberlts : v . S ch l i ch t i n g im 1. Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20 und
kommandiert als Adjutant bei der 16 . Kav. -Brig . ; v . Frisch in g.
ä la suite des 3 . Bad. Drag . -Regts . Prinz Karl Nr . 22 und komman¬
diert zur Dienstleistung bei des Prinzen Karl von Baden Großh . Hoheit.
— Zu überzähl. Rittmeistern befördert : die Oberlts . : Ebeling im
3 . Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22 ; Rodenburg im Kurmärk.
Drag .-Regt. Nr . 14. — Zu Oberlts . befördert : die Lts . : Reitzen ,

Was bedeutete dieser Rückzug ? Warum hatte die Gräfin
Mrs . Melville eingeladen und warum hatte diese angenommen?
Der sicherste Weg, auf alle diese Fragen die richtige Antwort zu
erhalten , war jedenfalls, sie der Person vorzulegen, die allein

genauen Bescheid darüber wußte, und so nahm er einen Wagen
und fuhr nach dem Hotel des Deux Mondes .

Dort erwartete ihn die Mitteilung , daß Madame soeben
nach der österreichischen Botschaft übergesiedelt sei, und daß ihr
alle Briefe oder irgend welche Nachrichten nach der Rue de
Varenne gesandt werden sollten .

Nun gab er es ärgerlich auf, die Mottve der anderen
«och länger ergründen zu wollen, und sann sich einen eigenen
Kriegsplan aus .

Zuvörderst mußte dafür gesorgt werden, daß mit den In¬
habern der Festung gute Beziehungen erhallen blieben. Er
schickte also kostbare Blumenspenden sowohl an die Gräfin wie
an ihren amerikanischen Gast . Als das erledigt war , fuhr er
nach dem Klub, wo er sich durch seine üble Laune unangenehm
bemerkbar machte, an einem Tisch ganz allein speiste und sich
lauter Gerichte bestellte, die er nicht ausstehen mochte.

Zugleich mit dem schwarzen Kaffee wurde chm ein Brief
gebracht , der von seinem Hotel durch einen Boten gesandt
worden war . Er riß da- Couvert ab, stutzt» einen Augenblick
und lachte dann laut auf . Kein einziges Wort stand da, aber
ein solches war auch garnicht nötig . Auf der Karte sah man
eine sehr geschickt gezeichnete Federskizze : ein österreichischer Adler
stand herausfordernd vor einem sanft und unterwürfig aus¬
sehenden btttischen Löwen. Unter dem ausgestrecktenFÜlgel des
doppelköpfigen österreichischen Vogels saß ein amerikanischerAdler,
mit ein paar Blumen in der einen und einem winzigen, halb¬
verborgenen Oelzweig in der anderen Klaue.

(Fortsetzung folgt.)

Kunst und Wisteuschast.
* Professor Karl Stört , der berühmte Laryngologe und einer

der gefeiertsten Vertreter der altberühmten Wiener medizinischen Hoch¬
schule, ist gestern nachmittag in Hietzing bei Wien gestorben. Er betrat
die praktische Laufbahn als Sekundar -Arzt im allgemeinen Krankenhause,
habilitierte sich später als Privatdozent und ivar 1891 Vorstand der
Klinik für Laryngologie an der Wiener Universität . Die große Bedeut¬
ung Slörks liegt auf der von ihm auf eine hohe Stufe gebrachten
operativen Technik und der großen Zahl der von ihm erfundenen Jn -
struinente und Operationsbehelfe . In der Sicherheü des operativen Ein -

trisss wie in der Schärfe der Diagnose suchte Störk seinesgleichen ,
seine Schüler hingen mit grenzenloser Verehrung an ihm . Als während

der Krankheit Kaiser Friedrichs noch um die Natur seines Leidens ge¬
stritten wurde, war es Störk , der mit klarem Blick öffentlich die Art
und die Ursache des Leidens feststellte . In Wien war Profeffor Störk
außerordentlich populär und kein Monat verging, ohne daß nicht der
berühmte Arzt ins Ausland berufen wurde, um Personen von hervor¬
ragender Stellung Heilung und Hilfe zu bringen. Dabei gehörte Störk
zu den geistreichsten Personen der Wiener Gesellschaft , dessen Nähe alles
belebte. Einem schweren inneren Leiden hat der nunmehr Verstorbene
bis 2 Tage vor seinem Tode am Ordinationstisch stand gehalten.

Bilderrätsel .

stein ün Kurmärk. Drag . -Regt. Rr . 14 ; Frhr . Söler v . Ra¬
vensburg (Ferdinand ) im 1. Bad. Leib-Drag .-Regt . Nr . 20 ;
Wätjen im 3. Bad . Drag .-Regt. Prinz Karl Nr . 22.
— A la suite der Armee angestellt, ab 1 . Oktober : Rütmeister Tah ir ,
kaiserl. türkischer Offizier und dem 1. Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20zur Dienst¬
leistung überwiesen. — Befördert find zu Fähnrichen : die Unteroffiziere:
Frhr . » . Reischach im5 . Bad . Jnf .-Regt. Nr . 113 : Jaegerim9 . Bad .
Jnf .-Reat . Nr . 170 ; D u m r a t h im 1. Bad . Leib -Drag .-Regt . Nr . 20.
— Im Beurlaubtenstande . Befördert sind : Nemnich , Bizefeldw. im
Landw .-Bezirk Mannheim, zum Lt. der Res. des Jns .-Regts . von Lützow
(1 . Rhein .) Nr . 25 ; Gschwindt , Bohn , Nägele . Sauerbeck ,
Bizefeldw. in demselben Landw .-Bezirk, zu Lts . der Res. des Jnf .-Regts .
Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 ; Kley , Bizefeldw. im
Landw .-Bezirk Bruchsal, zum Lt. der Res . desselben Regts . ; Scherer ,
Oberlt . der Inf . 1. Aufgebots des Land«v .-Bezirks Karlsruhe , zum
Hauptm . ; Meyer im Landw. -Bezirk Donaueschingen, zum Lt . der
Landw . -Jnf . 1 . Aufgebots ; Meister im Landw. -BezirkMülhausen i . E.,
zum Lt. des 4 . Bad . Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 ; Plein in
demselben Landw.-Bezirk . zum Lt . der Res. des 7. Bad . Jnf .-Regts .
Nr . 142 ; Elbs im Landw .-Bezirk Lörrach, zum Lt. der Res. deS
5. Bad . Jnf . - Regts . Nr . 113 ; Eolsmann , Bizewachtm . im
Landw . - Bezirk Siegen , zum Lt. der Res . des 2. Bad . Feldart .«
Regts . Nr . 30 ; R ü h l, Bizefeldw. im Landiv. - Bezirk Frank¬
furt a . M .. zum Lt. der Res . des 5. Bad . Jnf . -Regts . Nr . 113. —
v. Barsewisch . Major , aggreg. dem 1 . Bad . Leib Grem-Regt . Nr . 109,
als Bat .-Kommandeur in das Jnf .-Regt . Nr . 132 versetzt . Günd ell ,
Major und Bat .-Kommandeur im 5. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113, unter
Zurückversetzung in den Generalstab der Armee , mit Wahrnehinung
der Geschäfte eines Abteil.-Ehefs im großen Generalstabe beauftragt ,
v. Winterfeld , Major und Bat . -Kommandeur im Jnf .-Regt. Gras
Kirchbach (1 . Niederschles .) Sk . 46, in das 5 . Bad . Jnf . -Regt . Sir. 113
versetzt , v . Beck , Hauptinann und Komp . - Chef ün 1 . Bad . Leib-Gren .-
Regt . Nr . 109, als Adjutant zum Generalkommando des 14 . Armee¬
korps kommandiert, v. Heise - Rotenburg , Oberleutnant im
1 . Bad . Leib - Gren .-Regt . Nr . 109, unter Beförderung zu«n Hauptmann ,
vorläusig ohne Patent , zum Komp .-Chef ernannt . — Befördert werden :
Mersmann , Hauptinann beim Stabe des Bad . Pion .-Bat . Nr . 14,
zum Major mit emenr Patent vom 13 . Sept . d. I . ; Naglo , Leutnant
im Bad . Pion .-Bat . Nr . 14, zum Oberleutnant , vorl . ohne Patent . —
Versetzt werden : Krnmboltz , Hauptmann und Kompagnie-Chef
im Bad . Pionier -Bataillon Nr. 14, in die 3. Ingenieur -Inspektion . —

Ver ändern « gen infolge der Neuformationen .
Infolge der Neusormation der Feldartillerie werden ad 1 . Oktober ver¬
setzt : Bender , Oberlt . im 2 . Bad . Feld-Art . -Reg . Nr . 30, unter Be¬
förderung zum Hauptmann (ohne Patent ) in das 4 . Bad. Feld -Art .-Reg.
Nr . 66 und als Adjutant zur II . Feld -Art .-Brigade Breslau komman¬
diert ; Waldeyer , Oberlt . im 2 . Bad . Fe !d-Art .-Reg. Nr . 30, als
Adjutant zur 22. (bisher 11 .) Feld-Art.-Brig . Kassel; Heineceius ,
bisher überz . Major im Heff. Feld-Art .-Reg . Nr. 11 und kommandiert
als Adjutant beim Gen.-Kom. des 14. Armeekorps , als Abt.-Konr . in
das 1 . Garde -Feld-Art .-Reg . Berlin ; Engter und v. F r o b e n , Lts.
im 1 . Bad . Feld . -Art .-Reg. Nr . 14, in das 4 . Garde -Feld -Art .-Reg.
Potsdam ; Human « , Hauptm . und Batk. -Chef im l . Bad . Feld-Art .-
Reg Nr . 14, als Major (ohne Patent ) und Abt .-Kom. in das Feld -Art .-
Reg. Nr. 15 Straßburg i. E . ; Scherer , Oberlt . im 2. Bad . Feld-
Art .-Reg. Nr . 30, in das Feld -Art .-Reg. Nr . 15 Straßburg i. E . ; Rö -
digervon Man teufet , Major (ohne Patent ) im 2. Bad . Feld -Art ^
Reg . Nr . 30, als Abt .-Kom . in das Thüring . Feld- Art .-Reg . Nr . 19 Er¬
furt ; Wolfs , Lt. im 1 . Bad . Feld -Arl.-Reg . Nr . 44, in das Feld-Art .-
Reg . Nr . 34 Metz ; P fa b,Lt . im 1. Bad . Feld-Art .-Reg. Nr . 14, in das
Feld -Art.-Reg . Nr . 51 Straßburg i. E . ; F e ch t , Lt. im 1 . Bad . Feld-Art .-
Reg. Nr . 14, zum Feld -Art .-Reg . Nr . 61 Frankfurt a . Nt . (vorläufig Mainz ).
Zum Telegraphen-Bataillon Nr . 1, Berlin : Kom . : Major Del ins ,
bisher ä la suite des Badische» Pion .-Bat . Nr. 14 und Direktor der
Militär -Telegraphenfchule ; zum Telegraphen -Bataillon Nr . 2, Frank¬
furt a . O . : Ammon , bisher im Bad . Pion .-Bat . Nr. 14. — Im Be¬
urlaubtenstande . Die nachgenannten Reserveoffiziere werden in gleicher
Eigenschaft versetzt , und zwar : Zum 3. Badischen Feldartillerie -Regiment
Nr . 50 : Stockmeyer , Hptm . der Res. des 1 . Bad . Feldart .-Reg. Nr . 14
(Detmold) ; die Oberleutnants der Reserve desselben Regiments : Lang
(Bruchsal), Hüttenhein (Siegen) ; die Leutnants der Reserve des¬
selben Regiments : Weber (Rastalt ), Kesselheim (Kiel), Zer¬
re n n e r (Karlsruhe ), Leinenkugel (Heidelberg), Laulerborn
(Mannheim), Hanemann (Mannheim) , Flammer (Heidelberg)
Howald (Kiel), Hertz (Hamburg ), Rein (Karlsruhe ) , Schwind
(Karlsruhe ) , M a u r i tz (Karlsruhe ) ; zum 4. Badischen Feldartillerie -
Regiment Nr . 66 : die Oberleutnants der Reserve des 2. Badischen Feld»
artillerie -Regiments Nr . 30 : Stegemann (Nienburg a . d. Weser),
Schiele (Hamburg) ; die Leutnants der Reserve desselben Regiments :
Heiligen thal (1 Bremen), Lössel (Donaueschingen) . Loo g (Karls¬
ruhe), Faber (Karlsruhe ), Cadenbach (Karlsruhe ) , Höpfner
(Karlsruhe ) , Mühlinghaus (Torgau) , Ravenstein (Frank¬
furt a. M .), Ebeling (Hannover) , Pfefferkorn (Mosbach ),
Fieser (Karlsruhe ), Weinmann (Donaueschingen), W i b e l (Straß -
bürg) ; zum 5 . Badischen Feldartillerie -Regiment Nr . 7 : Blanken ,
Horn , Hptm . der Res . des 1 . Bad . Feldart .-Reg . Nr . 14 (Lörrach),
Köhler . Oblt . der Res . dess. Reg . (Guben), Fritsch , Lt . der Res.
des 2. Bad . Feldart . -Reg . Nr . 30 (Frankfurt a. M .) ; die Leutnants der
Reserve des 1. Bad . Feldartillerie -Regiments Nr. 14 : F e l l n e r (Frank¬
furt a. M . ) , Hübsch (Heidelberg), N ö l d e k e (Freiburg ). W e y h «
mann (IV Berlin ), Tretenderg (1 Breslau ), Pfeilsticker (Frei¬
burg ) ; die Leutnants der Reserve des 2. Bad . Feldartillerie -Regiments
Nr . 30 : Ganter (Freiburg ), Lauer (Saarlouis ) , Kern (Mannheim ),
Schlinck (Mannheim ) ; die Leutnants der Reserve des 1. Bad . Feld¬
artillerie -Regiments Nr . 14 : Beck (Heidelberg ), Bialon (IV Berlin ).

(Schluß folgt.)
Mitteilungen

aus dem Bereiche des Schulwesens .
Nachbenannte Zöglinge des UI . Kurses des Lehrerseminars in Ett¬

lingen sind nach bestandener Abgangsprüfung unter die Volksschul -
landidaten aufgenoininen worden.

III . Kurs a.
Wendelin ft Acker von Gommertingen, Gustav O Bährle von Obe»

achern, Franz » Becker von Untergrombach, Josef « Blumenschein von
Groffelfingen. Paul ft Bosch von Jungingen , Josef ft Diltmann vonj
Dittigheim, Anton G Doll von Stupferich , Max » Droll von Weitenung,
Josef » Endres von Riedetsiveiler, Anton » Gärtner von Karlsruhe ,
Karl O Gottmann von Rauenberg , Peter • Haas von Neckargerach,
Heinrich • Jörg von Siegelsbach , Otto » Klebes von Tauberbischofs¬
heim, Josef O Lörch von Groffelfingen. Alois » Mayer von Eßlingen,
Adolf » Mußler von Schultern , Adolf Q Neckarmann von Kö .ugs-

hofen, Friedrich » Röser von Tauberbischossheim. Valentin ft Ruff
von Ballenberg, Josef ft Schairer von Margrethausen , Wilhrlm

Schludecker von Breithurst . Franz ft Schönbein von Westernhausen,
Eduard ft Schule von Neckarau-Mannheim , Karl ft Spänkuch von
Distelhausen, Fridolin ft Stauß von Veringenstadt, Alexander ft
von Ettlingen , Heinrich ft Storck von Zeuthern , Bernhard ft St . g - t
von Schiftung, Alfred ft Vögele von Reichenau, Fridolin ft Wesimgee
von Bilfingen, Joses ft Witlemann von Buchen.

111. Kurs d.
Adolf ft Balbach von Dittigheim, Karl ft Biser von Döggingen.

Otto ft Blust von Neckarau-Mannheim, Eduard ft Dees von Euen¬

heim, Hermann ft Dorsner von Stollhofen . Karl ft Eiermann von
Waldmühlbach, Hermann ft Engel von Tiefenbronn , Heinrich ft Geizer
von Eubigheim, Emll ft Gießler von Heidelsheim, Josef ft Hammer
von Kettenacker , Arthur ft Heckner von Bauerbach , Karl ft Hertenstein
von Achern , Eugen ft Kaiser von Pfüffenroth, Oskar ft Klor von
Bruchsal, Oskar ft Konrad von Au a . Rh ., Hermann ft Konrad von
Schönfeld, Valentin ft Kuhnimhof von Jmpfingen , Julius ft Müller
von Malschenberg, Karl ft Rothenberger von Rheinsheim, Julius

Sayle von Weilen, Karl ft Schmitt von Ketsch. Josef ft Schreiber
von Ruolstnge», Emll ft Schule von Neckarau-Mannheim , Karl
G Steigerwald von Gamburg , Karl ft Stemhart von Einhart , Emil
ft Stockerl von Reicholzheim , Leo ft Bott von Schollhof, Ainoy
ft Weisenburger von Au a . Rh .. Wilhelm » Winter von Jungingeu ,
Ludwig ft Zimmermann von Oberneudorf ._

Handel und Verkehr.
' Frankfurt «• M . . 16. Sept . (Schlußkurse 1 Uhr 46

Wechsel Amsterdam 168.75, Loudo » 204.50, Paris 80.91, Wien 169 .

Jtal . 75.45, Privatdist . 4' / -. 4> Deutsche Rmchsanl. (abg. 3> ) 98.5- ,
3-/. Deutsche Reichsanl. 88.75. 4 ' /, Preuß . Konsols (abg. 3-/- 1 J>7.9fc

3V/ . Baden in Gulden - - SV/ » Baden m Matt 96.06, 3/ .%
do. 96. 10 8°/« do. 1896 — , 5% Italiener 92.80, Oesterr. Goldrent«
99.95, Oesterr. Eilberrente 99.55, Oesterr. Lose von 1886 142-50, 4V *-

Pottua . 86.80, Berliner Handelsgesellschaft 166.—, Darmstädter B-"-



149.50, Deutsch « Bank 203.40, Dresdener Bank 101 .50, Badisch« Bank
122.—, Rheinische Kreditbank 142.75, Rhein. Hypothekeub. 160.— , Pfälzer
tzypothrkenb. 161 .53, Oksterr. LLnderb . 121.— . Schrvetz . Seutral 142L0,
Schweiz . Nordost 96.95 , Schweiz Union 60.20, Jnra -Simplon 85.40, Bad.
Zuckerfabrik 62 .40, tzarp . 190 . 10, excl. Nordd . Lloyd 117 .—, Hamb.
Muerva 124.30, Maschinenfabrik Gritzner 190 .—, Karlsruher Maschinen.
sabrtt 260 .—. La « elore Stt -A. Le 68.50. Tendenz: Still .

* Verttuer Schlntzkurse . (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 237 .—. Diskonto-Kommandit-
« uteil^ 190.75 . Deutsche Bank-Aktie» 204.—. Darmflädter Bank-Aktie»
148.60. Berliner Handelsges. Autelle 165 .25 . Dresdener Bank-Attim
162.—.

' Staatsbahn -Attien 147 .75, Tauada -Vacific 93.16. Laurahütte
Aktten 257 .75. Dortmunder Union 127.— . Bochum« vußstahl -Attie»
259.75. Harpen« Bergbau - Aktien 190.37. Hibernia Bergw .-Aktie»
209 .20. Concordia-Bergw.-Aktien 308L0. Löwe-Aktien 409 .—. Gelsen¬
kirchen 194.75. « es. f. elektr. Unternehm.-Aktim 157.50. « llgem. Elektr.
Ges .-Aktien 249 .25. Schuckert -Aktien ex. Div. 226 .—. Dtsch . Waffen.
k. Munitfbrk. 309.—. bproz. Jtalie » Rente 92.90. Privatdiskont »
4 ' /« Proz.

* Pari « , 16 . Sept. An der heutigen Börse notieren : »pro».
Rente 101 .27, bproz . Italiener 92.90, Spanier 60.90. Türken v —
Banqur Ottomane 566 .— , Rio Tinto 1176 .

• Karlsruhe , 16 . Sept . (Fleifchpretse auf d« Fleischbank
des Wochenmarttes.) Anwesend waren 13 Fleischverläufer, welche ver¬
kauften: das Kuhfleischzu40 —64, Rindfleisch60 —68, Schweinefleisch 7V —72,
Kalbfleisch 70—76 (Brust und Hals — ) Hammelfleisch 56— 70 Ps . Markt¬
preise in der Zeit vom 14 . Sept . bis 16. Sept . : 1 . Biktualien : 500 Gr . Fleisch ,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 56—68, Hammel 60—70, Schweine 72. Ge¬
räuchertes 90,Kalb 76 (Brust u . Hals —) Ps . Brot,450 ®r . weißes 18,1400Gr .
schwarzes 42 Ps . Mehl , 500 Gr . weißes 19 , schwarzes 16 Pf ., 1 Kilo Erbsen
36—40. Bohnen 32—36 , Linsen 50 —80,500 Gr . Reis 30 —32, Gerste 25—30,
Gries 19- 20 Pf .. 50 Kgr . Kartoffeln Mt. 2 .4o , 500 Gr . Butter 1 .15, Rind¬
schmatz — , Schweineschmalz 90 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 39 , 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . 2 . Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen,
holz M . 44.—, Waldtannenholz 34. — . 50 Kgr. Heu 3.30, Stroh 2.30,
3. Fische . 500 Gr . Aal 1.10, Barsch 60, Hecht 1.—, Aresen 50,
Milbe 50, Karpfen 1.—, Schleien 1.10, Rotaugen 30, Koretsch 50,
Zander 1 .10, Barben 70 .

Haus - und Landwirtschaft .
' In der jetzigen H o p f e n s a i s o n ist den Landwirten bei der

Hopfendarre Vorsicht geboten . Es sind nicht selten Brände
ausgebrochen durch unvorsichtige Handhabung der Feuerungsanlagen .
Aus dem Elsaß werden aus mehreren Ortschaften zumteil bedeutende
Brände gemeldet , welche in der Darre ausgebrochen waren .

du. Vom Bodeusee , 15. Sept . Die heurige Hopfenernte hat
wieder aufs neue den Beweis geliefert, daß der Anbau von Frühhopsen
weit rentabler ist , als derjenige von Späthopfen ; stehen erstere doch im
Preise immer 30—40 M . höher als letztere . Für wpälhopfen wurden
in dieser Woche, welche der jüdischen Feiertage wegen weniger regen
Geschäftsgang zeigte , bis zu 75 M . bezahlt.

Sport .
* Der Automobilsport ist jetzt in Deutschland, zwar etwas spät,

im Aufblühen begriffen , aber wie dies immer zu geschehen pflegt , in
einem Maße , welches das Ausland bald übertreffen wird . Bekanntlich
unterscheidet man heute noch Motoren , welche durch Beuzin , Petroleum
u . dergl. geheizt werden, und elektrische Motoren mit Akkumulatoren.
Die letzteren hatten bisher den Nachteil, daß der Akkumulator nur wenige
Stunden Kraft hält und dann von neuem geladen werden muß. W .e
das Patentbureau von Dr . I . Schanz u . Cie . zu Berlin milteilt , sind
jetzt endlich Aklumulatoren geschaffen morden, welche für mindestens
24 Stunden genügend Kraft in sich fassen können . Hiermit wäre end-
giltig der Sieg der elektrischen Motoren gegenüber den anderen erzielt,
deren Nachteilebekanntlich die Entwicklungüblen Geruches und Explosions¬
gefahr sind.

Verschiedenes.
- Verdiente Abfertigung . Eine allen Naturfreunden aus

dem Herzen gesprochene Abfertigung gegen die R e k l a m e n,
die man trotz vielfachen Protestes in berühmten , von Touristen
viel besuchten Naturschönheiten anzubringen sucht, hat die königl.
preußische Hof - Pianosorte - Fabrik von Heinrich Knauß Söhne ,
Koblenz, einer auf der Grunaer Straße befindlichen Firinen -Schildrr -
Fabrik zugehen lassen. Das genannte Koblenzer Haus erhielt vor
kurzem von dem Dresdener Firmenschilder -Fabrikanten I . K. nach¬
stehende Zuschrift : »An die königl. preußische Hos - Pianoforte -
Fabrik Knauß , Koblenz. Mit Gegenwärtigem gestatte mir hös-
lichst. Ihnen Offerte zu machen für Reklame in der Sächsischen
Schweiz , und zwar für Rathen und Wehlen . Die in beiden
Orten für Reklame vorgesehenen Mauern liegen direkt am
Elbstrom uud sind von Dampfern und Eisenbahn aus zu sehe» .
Der Eindruck einer Reklame daselbst ist ein immenser , groß¬
artiger und vor allem bleibender , mau denke nur : das
Auge ist dem Alltagsgetriebe vollständig entrückt und kann
sich nicht satt sehen an den Wundern und Reizen der eigenartig
schönen Sächsischen Schweiz. Da erscheint in der Ferne , immer
größer werdend , eine gelungene solide , das Gefühl nicht be¬
leidigende (?) Reklame . Nur wer selbst « ine Dampferfahrt mitge -
macht, und deren sind täglich Tausende , wird den Wert einer sol¬
chen Reklame erkennen, zumal selbige, um die Wirkung zu einer
vollständigen zu machen, nur für eine respektive zwei große , be¬
deutende Firmen vorgesehen ist . Die Größe der Mauer in Rathen
beträgt rc." — Die Herren Knauß Söhne antworteten hieraus :
» Wir sind im Besitz Ihres Schreibens vom 28 . v. M . und danken
Ihnen für Ihr Anerbieten . Die Sächsische Schweiz ist uns zu lieb
und zu schön , als daß wir ztt dem von Ihnen vorgeschlagenen
Verbrechen an der Natur die Hand bieten möchten , und hoffentlich
giebt es noch mehr Leute, die darauf verzichten, sich an einem der¬
artigen thatsächlichen Unfug zu beteiligen . Hier im Rheinland ist
sogar die Regierung eingeschritten , damit eine solche Schändung der
Natur nicht Platz greisen konnte . Wir haben auch Sinn und
Verständnis für Reklame, aber die Ihrige erscheint uns doch zu un¬
geheuerlich." — Bravo .

CK. Der Phonograph im Hause . Ein Londoner Blatt
schreibt : Der Phonograph hört auf, ein bloßes Spielzeug zu sein.
Er wird jetzt ein Instrument , das im Dienste der Regier¬
ung Verwendung findet. Der Lord Advokate Graham Murray
spricht alle seine amtlichen Briese und Protokolle in einen Phono¬
graphen , der in seinem Privalzimmer im Unterhaus ausgestellt ist.
Wenn die Sitzungen ohne Interesse für ihn sind, geht er zu seinem
Phonographen und spricht. Wird er zu einer wichtigen Ab¬
stimmung sortgerufen , so bricht er mitten in der Rede ab, kehrt
nachher wieder zurück und setzt das Gespräch einfach da fort , wo
er aufgehört hat. Ein anderer »Phonographist " ist Lord O n s «
low . Er spricht zu Hause in den Apparat hinein ; die Walzen
werden nachher zum » Indischen Amt " gebracht und gelten als
offizielle Dokumente . Er verbraucht außerordentlich viele Walzen .
Ebenso bedienen sich eine ganze Anzahl von Politikern und Advo¬
katen in London des Phonographen . Ihr Beispiel wirkt ansteckend;
mehrere Minister und Mitglieder des Parlaments wollen in der
nächsten Session Phonographen aufstellen lassen . Sowohl das
Kriegs - wie das Admiratitätsamt kaufen Phonographen . Ebenso
sind solche auf den meisten Schlachtschiffen zu finden — man weiß
eigentlich nicht recht, zu welchem Zweck. Die Offiziere des Heeres
und der Flotte kaufen Apparate , wahrscheinlich gebrauchen fie die¬
selben aber mehr zum Vergnügen als zur Arbeit . Innerhalb von
14 Tagen gingen in der letzten Zeit Aufträge von britischen Offi¬
zieren aus Uganda , Aschantee und anderen weit entfernten Orten
ein . . . Es wird nicht mehr lauge dauern , bis jeder Engländer
täglich seinen Phonographen im Hause hat ; alle seine Wünsche
wird er im Augenblick befriedigen können , — mag er nun ein
Lied von der Patti , eine große politische Red « oder die neueste
Balletmustk hören wollen. Uederdies wird er nichts dafür zu be¬
zahlen brauchen, denn wohin er auch seine Schritte lenkt , ün
Laden , im Restaurant oder auf dem Bahnhof , überall wird er

einen Phonographen finden, der ihm die Zeit durch süße Melodien ,
genauer ausgrdrückt — phonographischesGequietsche vertreibt. Und
mit den Melodien wird sich dre Reklame glücklich verbinden : wenn
das Lied zu Ende ist, wird der Apparat ihn auffordern, jemandes
Thee, Lockennadeln oder Whisky zu versuchen , oder stch mit irgend
einer neuen Prachtseise zu waschen .

* Vermischte Nachricht «» . Eine herrenlose Gänseherde be¬
findet sich augenblicklich auf dem Bahnhof Paulinenaue an d« Linie
Potsdam -Neuruppin . Eie kam in Stärke von 1128 Stück in der Nacht
zum Donnerstag an , konnte ab« bisher nicht an ihre Adresse befördert
werden, weil — der Name des Empfängers nicht zu entziffern ist. —
Wie die »N . Fr . Pr ." aus Ga st ein meldet, ist d« dortige Hotelbesitz «
Gustav Welsmayer mit einem Führer bei einer Tour auf dem
Großvenediger abgestürzt. Die Leichen beider wurden nach Windüch-
Matrei gebracht. — Ms Kopenhagen wird berichtet : „Die
Rattenplage hier ist so groß geworden. daß man Preise für die
Tötung von Ratten -aussetzen mußte. In den letzten drei Wochen hat
der große Krieg gegen die Ratten begonnen. In der ersten Woche
wurden nach den offiziellen Berichten6094 Ratten getötet, in der zweiten
6616 und in der dritten 6780 . Man hofft unter den Ratten allmählich
eine Sterblichkeitsziffer von 10 000 in der Woche zu erreichen, obwohl
das Jagdmaterial gegenwärtig ausgegangen ist. Man schlägt vor, di«
Antirattenbewegung auf das ganze Land auszudehnen . Die Frag , d«
Vertilgung d« Ratten ist zu einer Natioualfrage geworden."

Trahtberichte.
w Berlin , 16 , Sept . Der Chef des Kreuzergeschwaders Prinz

Heinrich von Preußen und der zweite Admiral des Kreuzer¬
geschwaders Fritze sind mit den Schiffen »Deutschland ", »Hertha ",
»Kaiserin Augusta " , »Irene " und »Iltis " am 15. in Kiautschou
eingerroffen.

w Berlin , 15. Sept . Die »Nordd . Mg . Ztg ." meldet : Im
Anschluß an die bisherigen Vorsichtsmaßregeln gegen die
Pest übermittelt der Reichskanzler den Bundesregierungen eine im
Gesundheitsamte ausgearbeitete Belehrung über das Wesen und
die Verbreitung der Pest, um diese Belehrung den Behörden und
der Bevölkerung zugänglich zu machen. Zugleich wurden an die
verbündeten Regierungen Vorschläge für die Einrichtung und den
Betrieb von Untersuchungsstationen zur bakteriologischen Feststellung ,
sowie eine Anweisung für die Einsendung verdächtigen Materials
an diese Stationen übersandt . Diese Anregungen wurden nicht durch
die Thatsache veranlaßt , weil die Gefahr eines Ausbruchs der Pest
in Deutschland begründet sei, sondern sie sind nur Ergänzungen
der schon kürzlich den Bundesregierungen empfohlenen Vorsichts¬
maßregeln . — Der »Reichsanzeiger " veröffentlicht diese Pest¬
belehrung .

w Metz , 16. Sept . Bischof Fleck wurde gestern vormittag
mit den Sterbesakramenten versehen. („Köln . Volksztg ." )

w Paris , 16. Sept . Der Untersuchungsrichter Fabre tras
gestern eine Verfügung , wodurch die Verschwörungsange¬
legenheit dem Staatsanwalt überwiesen wird .

vf Bordeaux , 16 . Sept . Der Dampfer »Villa Marancao "
wird am 23 . September hier erwartet . Er überbringt die zwischen
der Mission Voulet und Ober st Klobb gewechselte Korre¬
spondenz.

w London , 16 . Sept . Die Morgenblätter bringen die bisher
unbestätigte Nachricht, daß dir englische Regierung mit der Aus¬
arbeitung des Entwurfes einer neuen Konvention beschäftigt
sei, welche der Regierung der Südafrikanischen Republik
unterbreitet werden solle. Diese Konvention bestimme, unter Ge¬
währleistung der Integrität Transvaals , daß die Forts geschleift
werden, und beschränke die bewaffnete Macht Trans¬
vaals auf eine Zahl , die zur Ausrechterhaltung der inneren
Ordnung sür hinreichend gehalten werde . Weiter sollen nach
dieser Konvention die diplomatischen Vertretungen abge -

schafft werden . Die Rechtsprechung soll von der Exekutive un¬
abhängig sei» .

w Pretoria , 16. Sept . Amtliche Mitteilungen über die
Antwort Transvaals sind noch nicht bekannt ; dem Ver¬
nehmen nach ist dieselbe negativer Natur . Es wird darin erklärt ,
daß die Südafrikanische Republik an der Konvention festhalte und
daß sie von der Bestimmung über die Erlangung des Wahlrechts
nach 7 Jahren nicht abgehen könne, aber gewillt sei, Ratschläge zur
Besserung der Lage anzunehmen . („Times ." )

vf Berlin , 16. Sept . Das wegen Ermordung der reichen
Witwe Schnitze und Tochter in Berlin , Königgrätzer-Straße '
seit mehreren Jahren verfolgte Ehep aar Gönczi wurde in Rio
de Janeiro ergriffen. Die Verhafteten gaben ihre Identität zu, be¬
stritten aber jede Schuld. Das Ehepaar war , von einen: weißen Spitz
begleitet, bereits früher in Curitiba , südlich von Rio , erkannt worden,
flüchtete aber nach Rio, wo es sich besser zu verbergen glaubte . Gegen
die Ehefrau liegt kein Haftbefehl vor , doch wurde diese ebenfalls in
Haft genommen . Eine größere Geldsumme wurde bei ihnen nicht vor¬
gefunden.

vf Hamburg , 16 . Sept . Der Dampfer der Hamburg -Amerika-
Linie „A l e s i a" rettete auf der Fahrt von Amoy nach Shanghai
10 Mann der Besatzung der englischen Bark „City ", welche die
„Alesia" auf Wrackstücken treibend antraf .

w Wien , 15. Sept . Der Bahnverkehr Wien- Salzburg wird vom
16. d . M. ab in beschränktem Maße wieder ausgenommen. Im Bezirke
Perg in Oberösterreich find mehrere Orte überschwemmt. Das Wasser
fällt zumeist.

w Tamatave , 16 . Sept . Das Auftreten der Pest ist amtlich fest¬
gestellt worden.

Berantwortlicher Redakteur: Felix v . Eckardt ,
sür Reklamen und Inserate : t- uowig Lordacy , beide in Karlsruhe .

SPielplarr des Großh . Hoftheaters ^
~

ynntag , 17 . Sept . : . Die Stumme von Portici " (Abt . O).
stenstag , 19. Sept . : »Unter blonden Bestie « ; „Der gut « Ton "

(Abt . L).
onnerstag , 21 . Sept . : »Marie , die Tochter des Regiments " (Abt. A).
reitag , 22. Sept . : „Die Sternschnuppe " (Abt . L ).
anislag , 23 . Sept . : „Faust " (Abt . C) .
onntag , 24. Sept . : „Tannhänser " (außer Ab .)

Theater in Baden - Bade « ,
liittwoch. 20. Sept . : „Die Reise „ ach China ."
tontag , 25. Sept . : „Unter blonden Bestien "

; „Der gute To » " .
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« sch halb bed. 15
risch bedeckt 17
eicht bedeckt 11
chwach heiter 14
chwach Regen 12

mäßig bedeckt 12
leis. Zug Regen 11
leicht wolkig 11
schwach bedeckt 11
leicht wollenl . 14
leicht Heller 11

O leis . Zug wolkenl. 18
O leis . Zug bedeckt 17

_ des Tentralbnr » für Meteorol . «mm 16 . Sept .
Die Lukldruckverteiluno bat kett aeflern eine völliae Umoeflaltnno er¬

leicht
leicht
schwach

bedeckt
Regen
bedeckt

11
9

11

fahren . Während das Depressionsgebiet, das bisher den Osten des Erd¬
teils bedeckte, verschwunden ist, ist über der Nordsee ein ziemlich tiefes
Minimum erschienen , das bereits am Morgen seinen Wirkungskreis auf
Mitteleuropa ausgedehnt hatte, sodaß hier neuerdings Regenmett «
herrscht. Weiteres Anhalten des trüben , kühlen und regnerischen Wetters
ist wahrscheinlich .

Witterungsbeobachtungen der Meteoroloa . Station Karlsruhe .

3 .S
II

tZs
=3

Bw Bemerk .

15 . Sept ., nachts9 üdr 749,8 13,6 10,3 89 SW 1heiter
16. Sept ., morg. 7 Uhr 744,9 11 .2 8 .9 90 S bedeckt
16. Sept -, miti . 2 Uhr 741,7 j 14,6 10 2 83 SW Reaeu

- —*** S-'VJJV. 1I,V , Ul ÜCb JWiy . lL»»*
Siactu 9,9 . Niederschlagsmenge am 15 . Sept . 0,0 mm._

Wetterbericht von der Huudseck vom 16 . Sept .
‘

Regnerisches Wetter : Thermometer 12—14« ; Sonntag voraussicht¬
lich schlechtes Wetter.

Maxau , 16. S «
shut, 15.

Bester deutscher
Sekt

Wafierstandsnachrichte ».
Nh ein .

ot. 406 cm, gest. 8.
Sept . 287 cm, Beharrung .

FANTER MOSELGOLDvon lauter & Co .,
Hochheim a H.

4908. - .1

Antwort G. von J .
flfatürlteh und echt färbt das vollkommen unschädliche

Haarfärbemittel „ Aiireol “ von Dr . E . Erdmann . Zu beziehen
durch J . F . SehwsrzlMe Sohne , Königl . Hofl ., Berlin ,
Burkgrufenatr . 69 , und durch jedes bessere Parfümerie - und
Coiffeurgeschäft Originalcarton Mk. 3,— , Probecarton Mk . 1,—

4749.1

I

Warnung vor Fälschung !
Man »erlang « ausdrücklichDr . HoinmeFs Haeinatogeii

{ Löwin )
_ und ceife Nach ahmungen zurück . 3848 .26,10

* Hamburg , 15. Sept . Neueste Nachrichten über die Bewegluigen
der Dampfer der Hamburg-Amerika Linie. D . „A d r i a"

, von Phila¬
delphia nach Hamburg, 13. Sept 5 Uhr 15 Min . nachni. Seilly passiert
D. „Akaba ", von Montreal nach Hamburg , 14 . Sept . 11 Uhr 30Min .
vorm. Prawle Point passiert. D . „A t h e s i a", 13 . Sept . 2 Uhr nachm
von Philadelphia nach Hamburg . S .D . „Auguste Biktoria "
von New-Aork nach Hamburg. 15. Sepl . 3 Uhr 30 Min . vorm . Dov «
passiert. D . „Batavia "

, von Hamburg nach Baltimore , 14. Sept
12 Uhr 30 Min . vorm. Cuxhaven passiert. D . „B e t h a n i a" , 13. Sept
von Baltimore nach Hamburg. D. „B o l i v i a" . 12 . Sept . in St . Thomas .
D. „Brasilia "

, 12. Sept . 6 Uhr nachm, in New-Aork. D . „Bris -
g a v i a", 14. Sept . 10 Uhr vorm, in Baltimore . D . „C a n a d i a",
von New-Aorl nach Stettin , 13. Sept . 10 Uhr vorm , in Kopenhagen.
D. „C h e r u s k i a"

, 14. Sept . in Shanghai . D . „E h r i st i a n i a",
14 . Sept io Uhr vorm, von New- Aorl via Kopenhagen nach Stettin .
S .D . „Co Iumb i a", 14, Sept . mittags von New -Aorl via Cherbourg
und Southampton nach Hamburg . D . „Galieia "

, von New -Orleans
nach Hamburg, 14. Sept . 2 Uhr 30 Min . vorm . Dover passiert . D.
„Hungaria ", von St . Thomas nach Hamburg , 12 . Sept . 5 Uhr
nachm , in Havre. D . „Markomannia ", 13 . Sept . von St . Thomas
via Havre nach Hamburg . D. „Patria " , 14. Sept . 9 Uhr nachm,
in New-Aorl . D . „Pennsylvania "

. 14 . Sept . 10 Uhr nachm, aus
der Elbe bei Brunshausen . D . „P h o enieia " , von Hamburg nach
New-Aorl, 13. Sept . 12Uhr nachts Cuxhaven passiert. D . „Pretoria ",
8. Sept . in New -Aorl . D. „Seotia "

, 12. Sept . 5 Uhr nachm, von
Genua nach dem La Plata . D . „S ibiria " , 14. Sept . in Port Said .
D. „Silesia ", 14. Sept . in Port Said . D . „Valesia " , von Harn¬
burg via Havre nach West -Indien , 14. Sept . 2 Uhr vorm . Cuxhaven
passiert. D . „Venetia " , 14. Sept . in New -Orleans . 5026

Hafer,Haferschrot ,Maisschrot
württemberger Haecksel,
Melassetorfmehlfutter ,
Kleie , Trockentreber,
Stopfwelschkorn ,

792.- 32
Heu , Stroh u. Torfstreu,
Torfmull, Holzwolle , Spreu

empfiehlt
Carl Baumann ,

Akademiestrasse 20 ,
Karlsruhe .

3 «

verkaufen
ein sehr leichtes , elegantes Einsxänuer -
(ioupe , Herrschaftswagen, 3 sehr gute
Landauer » ein « euer Einspänner ,
Biktoria mit Bock »um abnehmen , 2
»eichte, gelbe Jagdwesen , Phaeton ,
ein Amerikaner - » ierrad und eine
gebrauchte Gig » Zweirad. Prets
280 M . , bei

FÜrSty Schmiedmeister,
Baden -Baden . 5031 .3. 1

von 95 Pfg « P - Mtr . anfangend.
Direkt au Private . Größte Auswahl ,

veberrnscheuä billige kreise.
Garantie für Solidität .

Vergleichen Sie meine Muster.
Angabe , ob schwarz , weiss, farbig.

Seidenbaus 8 . Mathias ,
21 .1 Nürnberg 107 . 3969

Apotheke «
In südd . Residenzist in best geeignetem,

neuem und rentablen Haute Gelegenheit
zur Errichtung einer Arotheke gboten .
Das Haus liegt in dicht bewohntem
Stadtteil , wo Konzession und Aus¬
kommen gesichert und kann mitt - oder
kaufweise überlaffen werden.

Gefl. Adreffen von Reflektanten unter
V . 588 an « . 8 . Da « »« & « » . ,
Annoncenexpedition, Ikarltrrehe 1 . B . ,
erdeten . 5005 .22

Massiv goldene Trauringe
mit « aratstempel .

Hochzeit »-, Pathen - n . Belegen -
heitsgeschenke

empfehlen in größter Auswahl zu
Jen 61 .52.42
k * de . , Juweliere ,

« aelsrnh », « ckffeefkratze 92 ,
neben Hotel Erbprinz .

Brachse» , « aiserstrahr 32«

billigsten Prei
» . Priederio

Weinagent !
Tüchtiger, bei der LöirtSkundschaft

nachweisbar gut eingeiührter Agent von
einer leisiungSiähigenWeingroßhandlung
der Pfalz gegen höchste Provision eventl.
anL Spescnvergüluna zu engagieren
aesncht . Osietten besordnt die Exxr-
ditivu ds . Bl . unter Nr, 4895.4.4

Reinhard
fybinet
Feinste Champagner-An

Schaumweinkellerei
DEINHARD & C ?,COBLENZ

gegründet 1794 .
ferner empfohlen !

RoFhlack Extra und Victoria Sect
General -Vertreter : Franz Mull «
brein , Mannheim . Iflederlagw »
in Karlsruhe bei : C . Jessen , C.
Cartharins , I .ouic , Lauer
Jfachf,VictorJlerkle . 931 .52.

Gesucht per 1 . Oikiober eine
statt« (katy . )

Berkäuferin,
Ht tit » uchführnna versteht , fft«
et« Caflfee - , l >ellkatess - und
Welngeschäft . Salair «aH
Ueberetnkunft; sowie zur LtStze de»
Hausfrau «tu bester«»- Mädchen , - -
welche » die bürgerliche Küche »t»-
steht «nd die Hausarbeit »adeö
mit übernehmen will , gegen hohe«
96 | <i fiefucbt*
Frau Kaufmann H. Lindner,

Bochum , 4 »!8.1S
Witteuer- « nd Ri igstrasten-Lcke.

Kaufm . V ereinNürnberg
ctz Mitgliederzahl ca . 5000
A (Abteilung ftr alt
c4 AmcUuu tos 51 kaufaS» . Vtrtfsn ) .
L DerTerdi fwpfichlt stolleBSuelMB *
54 den Knnfleutea seine Dienste .

Stets ca . 30 )Vakanzen zu besetzen
bei kostenfreier Vermittlmng

für Prinzipale end Mitglieder .
Kitgliedsbeitreg Mit . p .

Beglenmt gretu «ad

Haus -Berkanf.
In einer wirklich sehr schwungreich«

Garnisons - u . Amtsstadt Badens ist e»
größeres HauS mit gewölbten Kelle«
in angenehmer Lrge zu » « kaufen .

Auskunft erteilt die Expedition d. W.
unter Rr . 4979.3.2

den und Keller sofort oder aus 1»
tober j « »ermtlte « . 4237.—38
si» erfragen Tau » « litt . 30,1 . Etock
Zn feiner F ^mrire werden

junge Mädchen %
vom 10. Lebensjahr an zu ernste « GW»
ziestAUW bestens ausgenommen .

Auskunft erteilt Frau Oderkirckep»^
Waiant Witwe in « srUnthe .
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füv de« Maschinenbau ,
sowie

vlvlltrotveduisekskedarksariikel,
krLeisivil8ise88v «r ^ 2«uAs .

) _

Reichh « Mge £ « gtt im

Englischen und amerikanischen

Special-Maschinen
zur Herstellung von Massenartikeln .

Herbeifsehe Revolverbänke,
automatische Schraubenmaschinen ,

Horizontal - u . Vertical -
Fraisinascliinen ,

Lincoln - Fraismaschinen ,
S Bohrwerke etc « S

iirstklässige Maschinen- Ausstellungen:
öln a . /FtH .> MannHelm ,

Mauritiussteinweg 75 .
P . II . No 3 ' /- .

' Maschinenfabrik : Münstereifel , um

stlania ,
Skippergaden 30.

3314 . 26 . 14

Darcksagungl
. . . .

mein Me n #efira >e8 r,
re« Haar an «uljufalcn . . . .
rrfolstlosea « ebreuch vo» allerlf .
Mittel« eutschleg ich « ich, die Me¬
thode de« weltberflhmten Haar-
speciariste» Herrn K. Kilo in Her¬
ford an, ««ende». M dielt mich
genau an defse» Berschristen und
konnte z, meiner «ritten Freude
bald bemerke», d» nicht allet» die
Kwfschmerze» «ufbirtr », foader»
auch da« sehr düu» gewardenr
Haar ütztztzer und schduer als ie
zuvor wieder uachteuch«. Jetzt b«
ich wieder im Besitz »wine« »olle»
Haarwuchst «, und rach« Jedem,
der ähnliche« durchgemachr hat,
diele Methode auch zu »ersuche».t* »ersSnlicherund auch brieflicher

urkunft »in ich i» Interesse der
gute» Sache gern bereit.
Frau Oberlehrer tzl. AaSttMl- er,

Hannooer, Schraderstr. 4 Pt.
Amtlich beglaubigt »

k». Bez .) Tchröver.Bezirksvorsteher.

Li 8
4973.—4hat abzugeben

Knumi A. Printz,
Karlsruhe.

(M
besorgt und verwerthet
besten», »orzügl . tech¬
nische, jurikt . u . kauf¬
männische Vertretung ,

kapitalkräft . Reflektanten .
katsnlbureau Illenrei

LstttN IV., roUdamarttr. 83 .

fiTfiftinnn von Kanalisations -Arbeiten.
Die Stadtgerneinde « chern vergiebt im Submissionsweae zur Herstellung

»Weier Rohr -Stränge r
a) in Der Hauptstraße auf etwa 280 Mir .
d) „ „ Sasbacherstraße auf etwa 280 „

zusammen 560 Mir .
mit 30 Centimeter weiten

Steinzeug -Röhren
die Lieferungen und Arbeiten mit allen Grabarbeiten , Röhrenlieferungen , 7
^ chachtherstellungen aus Stampfbeton , Stratzensink -Kästen nebst zugehörigen
Eisenteilen . . .

Angebote auf die Gesamtleistung find imter Benutzung der von Unter¬
zeichneter Stelle zu beziehenden Formulare längstens bis

Montag den 25 . September ds . Js ., vormittags 10 Uhr,
beim Gemeinderate Achernportofrei , mit der Aufschrift: „Kanalisation " einzureichen.

Pläne und Bedingungen sind inzwischen auf dem Rathause oder dem

tznsvektionsbureau einzusehen. Zuschlagsfrist 10 Tage . Vollendungstermln
Lu. November.

2,chern , den 14. Se . tember 189g . 4999.2.2

Gr . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

Neueste Erfindung ! Das bedeutendste Anziehungsobjekt
der Pariser Weltausstellung 1900.

Edison’s Thealrophon.
Nicht mit Phonograph z« verwechseln .

Vorführung mit schönem , gewühltem Programm .

Samstag u . Sonntag dieser Woehe, abends8 Uhr,
Sonntag anch nachmittags 3 Uhr ,

im Eintracht-Saal zuKarlsruhe .
Reservierter Platz Mk . 2— , l . Platz Mk . 1 .50. II . Platz Mk. 1.20,

III . Platz 80 Pfg . Vorverkauf je 20 Pfg . billiger bei Herren Hau »
Schmidt und Fr . Doert , L . usikaltenhdlg. Kassa-Eröffnung 7 Uhr.

Das Ausstkllmigs - Comitee für Edisoil
'
schr Kmiflerreugniffe .

Beatelinngen auf
Comitee entgegec genommen.

Theatrephon werden beim
5013.2 .2

En gros . Export . En Mail .

W .
" hilf.,

KÄrtsruhe 5020.26 .1

<Jnh . Oskar Friedle ) ,
empfiehlt billigst präp rt « ! « Palme »,
VofenbonqnetS , vlnhinde Pftanen ,
Dekorationszweige » 011 Früchten » v
Blumen » Hut - und Ballgarnttnrc -! ,

Kommunikanten -Nönz « , Brautkränze , Brau !-
»ouqnlts 11- d Schl -fter re. (« ördche » und Ja «-
diniören n erden zun : Fullen angenommen ) . LWT Be¬
ständig Auestellnnfl u> Pe . l » Buch - und Btätter -
gravkränzen , Totnbouquets rc . in Leiden Läden
Ädlorstrssss 7, zwiiche .i Kaiferstratze und Schlotzplatz,

Montagden 18. Sept., abends 8 l/a Uhr:
Beginn der regelmäßigen

Gesangsproben
für das .am V. Dez« uatifiudendc SttftnngD »
Konzert .

Sa -igeSknfttg «, flimmdegabt « Her »«» ,
Welch « uns . lM ^ ännercho « veizutreten
Wünsche» , werde « freundlichst etnge -
loden . fich In Bä >de z« melde « . Probe =
lokal : Hotel Monopol . 4977.:i2

Der Tor stand .

» « ste«m »gs .« dte1,«« « Raplin \ W
des I>eutschen Offliier verein » „

® * V!U1
(Warenhaus für Armee und Marine ) Renstädttsch « chtrchstr . 4/8 ,

» eist wie bisher Behörden , Instituten , Geschäften , Privaten gut empfohlene und
vielseitig vorgebUdete Offiziere a . D . zu Stellungen aller Art unentgeltlich nach ,
darunter auch solche mit Kenntnissen u . Erfahrungen im Berwaltungsdienst und
in kaufmännischer Buchführung . 2351 .6.3

Ald. Kaumollspimm & Webern A. G.
Einige Aktien die er Firma sind verkäuflich » Angebote unter k . K . 4341

an Kadolf Kone , Karlsrabe . 4M — .12

^Williams
Schreibmaschine

anerkannt beste Schreibmaschine der Gegenwart !

Einfachste und dauerhafteste Konstruktion ; Kugellager , automatische Zeilen -

bildung ; sauberste und sofort sichtbare Schrift ; direkte Färbung , ohne Farb¬

bänder ! Grösste Schnelligkeit und Vervielfältigung möglich !

Ausführliche Prospekte und Vorführung gratis !

Henry II . Peabody & Co .f
Hamburg :, Pickluiben 9 .

Tüchtige Vertreter gesucht *
6016.3.1

Weinhandlung .
In einem mündlich gelegenen

Ltädichen des d,: e. Oberlandes
(Eisenbahnstation , Mittelpunkt bc-
deutenden Weinbaus ) ist eine seit
mehr als 25 Inhr n bestehende ,
sich Kundschaft besserer Kreise er¬
freuende einträgliche Wetnhand -
lnng nebst dem schöne» zweistöckigen
Wodnhause mit freier Emiahrl , Hoi,
3 vortresilichen Kellern u . großem
-Zarten zu verkaufen . — Aus -
fmift burft Albert Rot * inger
inFreibnrgi . B . 472iS .3

mwEK

des Mundes und
Erhelfuria derZäfjne

Heirate ordern Sie reich «
Partien . Sende sos . 3 bis

400 m . Bild z. Auswahl in gut verschloss .
Couvert discret . v . M . Berlin 9 .

475613 .8

Wegen Ablebens d i Besitzers
ist tu blühende « Jndustrjc Stadt
der Birgst « st« von ca 11000
vinwohne u in bester Lage eilt
Gasthof mit große , Räumlich -
ke .tcn , Vorder - n . Hinterhaus
grasten » Hof , Sallunz re . unter
gü . stigen Bedingungen z« ver¬
kaufen . Anfrauen befördert die
Exp . dit o« d . Bl « ne Rr .4834 » 2

Lalrn steiler
\ J . Eckert .
| 42t )ß Hebeisir . 13 , II . i :j

Gegen

kalte Fnsse
schützt man sich am wirksamsten I
durch Strümpfe aus holsteinischem j
Elderwollgarn . Dieses vor - 1
zügliche , nicht einlaufende I
Strickgarn liefert auch an Private j
per Pfund 8 Rlh . an unter Nach - j

nähme die 4328.5.41
Wollararaspinnerei {

Helnr . K .öster , Rendsburg 12 . ]
Muster franco .

8mit Eintritt aus 15 . September wird
ine tüchtige 4940.5 .5

Etagen-
Gouvemante

bei gutem Lohn in JahreSstelle gefncht »
Zeugnisabschriften und Photogravhie

sud Chiürc 8 . 1438 01». an Haafe «
stein & Vogler , « hur .

Für die Stell « eines
Banzeiclmers

wird ein tüchtiger Hochbautechniker(wo¬
möglich geprüfter Werkmeister) gesucht .
Bewerbungen unter Beifügung von
Zeugnifien und einer kurzen Lebens¬
beschreibung, sowie unter Bezeichnung
der Gehaltsansprüch « sind an unter¬
fertigte Stelle einzureichen. 4983 .2.2

Karlsruhe , den 13. September 1839 .
Evgl . Kirchenbaninspektion .

Für bleibende Stellung wird ein gut
empfohlener

Baateehniker
mit guter Schulbildung gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüche an

4946 .3.2
M . Beiher,, Baugefchäft,

Kretd « rgi . B .

Merkur.
Ltnttgarter kanirinnuische Sl -Uen «

ve .niitiiung P . Ma « »hardt . Stuiigan .
B/oiennng ür die Herren Prinlipale
foiuntrti . Prospekte gratis . 3247.26.17

Liegenschasts-Berkäufe in Karlsruhe im Ntonat August 1899.

Brrküufer. Käufer. Kaufgegenftand. Preis .

Geyer Friedrich, Privat . inKreuz -
lingen,

Müller Adam. Steinhauermeister ,

Stadtgemeinde Karlsruhe ,

Deutsche Waffen- «. Munitions¬
fabriken.

Stadtgemeinde Karlsruhe ,

Kunzmann Wilhelm, Metzgermstr. ,
Gimpel Mina , geb . Jffland , Ehefr.

des Architekten Wilh . Gimpel u.
Genofien,

Hensel Karl u . Heinr ., Fabrikant .,

Scherer Jakob , Privatmann ,
Berggötz August, Faktor ,
Reindold Wilhelm, Privat .,
Dürr Karl , Schloffermeist« ,

Reumann Emil , Apotheker,
Meurer Joh . Konr., Damenfchneid..
Metzger Max , Installateur ,

Lacroix Albert . Maurermeister .
Schwarz Johann , Privat .,

Großh . Fiskus ,

Stadtgemeind « Karlsruhe ,

Deutsche Waffen, u - Munitions¬
fabriken,

1. Mehlem Josef . Metallgiebern -

2. Die?enhacher Wilhelm, Privat .»
Scheible Karl . Metzgermeister.
Firma : W. Schmidt Diehler & Sie.

in Frankfurt a M .,

Kirchenbauer Karl , « auunter -
nehmer in Söllingen ,

Thomas Heinrich, Zeichner,
Schäfer Leopold, Privat . »
Postweller Andreas . Raler Ehel . ,
Stadtgemeinde Karlsruhe ,

Hisam Joh . Peter , Schuhmacher,
Beißer Karl , Prolurist .-Ehefrau ,
Firma : I . Etllinger & Wormser ,

30 qm Baugelände a . d . Ettlingerstr ., i 5bM..
Bauplatz Ecke der Helmholtz- und Kochstr.,

314 qm,
Gelände im „Oberfeld " . 22 -st 209 qm,

ä 3 M . 50 Pf .,
Gelände zur Herstellung der Garten - und

Dkvrienstr ., 2865 qm,

Wegfiäche von 927 qm,

Gelände von 2000 qm , » 6 K . an der
Bannwald -Allee,

HauS Rarkgrafenstr . 35,

Ritterstr . 16,

Bauplatz an der Durlacher Mee , 525 qm,
& 30 an . ,

HauS Scheffelst». 70,
Wllhelmstr . 6,
Echeffelstr. 52,

Gelände streifen von 16,19 qm , i 90 R . ,
vom Anwesen Hirschstr. 30,

Hau « Kurv . nstr . 4,
Cisenbabnier . 23
« dlerstr . S.

1650

15700

808HO

Tausch.

12000
38500

425000

15750
33750
23300
80500

1453.50
67000
30 000
42100

Schön Skle-nes EWfishiH
»« BoVetbk««. für alle Brauch » ge«
eignet, im Aenlrum der Stadt gelegen.
Eckhau« von 2 der frequentesten Slraße »
am Platze , ist z»m Preise von M 48,000
bei einer Anzahlung von M . 12—19.000
»» verkäuf ««. Das Hau« ist mit » in.
schlich der großen Parterreräumlichkeiten .

estehend in einem umsangreichea Laden,
Magazin u. Wohnung . 4".öckig u . ent¬
hält in den oberen 3 Etagen je 9 Zimmer
mit Küche n . Kelleranteil u. den sonst
üblichen Bequemlichkeiten. Da » Hau «
ist ganz neu u. massiv gebaut, mit allem
o«r Neuzeit augepaßten »anlichenEomiort
au- geliattet. KostenfreieAuskunft . »teilt
das SÜdd . Besch-- & HYP. Berm -Just
Stuttgart , Moltkeür . 20. 4694 .3 .1

Gottesdienst . - 17. « eptemder .
Evangelische Stadtgemeinde .
Der Gottesdienst in der Johannes¬
kirche fällt wegen Erweiterung der
Orgelempore aus . Der Militär -
Gottesdienst beginnt um >j,9 Uhr .
V,9 Uhr Stadtkirche : Mllitär -

. ottesdienst : Herr Kirchenrot Fin -
gado . — 9 Uhr Kleine Kirche
mit Abendmahl : Herr Stadtpfarrer
Rohde . Die Vorbereitung geht der
Feier unmittelbar voran . — 10 Uhr
Stadtkirche : Herr Stadtpfarrer
Mühlhäußer . — 10 Uhr Schioh -
kirche : Herr Hofvikar Dr . From¬
met . — 5 Uhr Grabkapelle : Herr
Hofvikar Or . Frommet . — 6 Uhr
Kleine Kirche : Herr Stadtvikar
Steinmaun . (Die Mission in den
deutschen Kolonien : 4 . Die Südsee -
Jnseln ) . — Christenlehre . >/«13
Uhr Stadtkirche : H. Stadtpfarrer
Mühlhäußer . — l/t l2 Uhr Erb -
Prinzenstraße 5 : Herr Stadtpfarrer
Rapp . — »/,12 Uhr Kleine Kirche :
Herr Oberhofprediger IX Helbing .
— >/,12 Uhr Auferstehungskirche :
Herr Stadtpfarrer Rohde . — Lud -
wig - Wilhelm - Krankenheim : 5
Uhr abends Gottesdienst : Herr Ober¬
kirchenratssekretär Bauer — Mili t ä r-
Gemeinde 7il 2 Uhr Kindergottes -
dtenst Leopoldstrasie 9 : Herr Kirchen¬
rat Fingado — Diakonissen -
h auski rche : Samstag den 16. Sept .,
abends */s8 Uhr : Herr Pfarrer Wal¬
ter . Sonntag den 17 . Sept , vor¬
mittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Wal¬
ter . Abends */,8 Uhr : Herr Pfarrer
Walter . — Evangelische Ka¬
pelle des Kadettenhauses : 18
Uhr Gottesdienst : Hr . Pfarrer Rami ».
— Evangelischer Gottesdienst
im Stadtteil Mühlburg . 9 Uhr
Gottesdienst . 1I%2 Uhr Christentehre :
Herr Stadtpsarrer Eber t . — Woche n-
gottesdienste : Donnerstag den 21.
Sept ., 5 Uhr abends , in der Kleinen
Kirche : r . StadtvikarSteinmann .
8 Uhr abends Durlacher Allee 36 : Herr
Stadtvikar Stetnmann . — Evan¬
gelische Stadtmtssion . Bereins -
baus Adlerstraße 23 . 7,12 Uhr Sonn -
tagsschule imBereinshaus : Herr Stadt -
Missionar Lieber . Kindergottesdiensti »
derDiakoniffenhauskaPelle : Herr Ober¬
kirchenratssekretär Bauer . 11 Uhr
Sonntagsschule Durlacher Allee 36 :
Hr . Stadtvikar Steinmann . Der Kinder¬
gottesdienst in der Johanneskirche
muß noch einmal ausfallen V-5Uhr
Abendgottesdienst : Herr Pfarrer Mau¬
rer . — Freitag abend 8 Uhr all¬
gemeine Bibelstunde : Herr Stadt -
misstonar Lieber . Bersammlungs -
saal 62 Herrenstr . 62 . — '1*12 Uhr
Sonntagsschule . 3 Uhr Bibel -
stunde: Herr Stadtmissionar Holder¬
mann . Mittwoch Abend Bibel¬
stunde : Herr Missionar Rehm .
Donnerstag Abend 8 Uhr Bibel¬
stunde : Durlacher Straße 32 : Herr
Stadtmisfionar Mayer . — Evan -
geli sch-lutheri scher Gottesdienst ,
Fried hofkapelle . Waldhornstr . , vor¬
mittags 10 Uhr : Herr Pfarrer
Röbbelen . Nach Schluß des Haupt¬
gottesdienstes : Christenlehre . — Evan -
gelisch -luth Kreuzemeinde,Kirch¬
saal v erlängerteKarlstr . 83,Hof ,
vormittags 7,10 Uhr Lese -Gottesdienst .
Katholische Stadtgemeinde .

Stadtkirche (St . Stephan ). 6 Uhl
Frühmesse . */,8 Uhr hl . Messe. > s9
Uhr Militärgottesdienst : Herr Divi¬
sionspfarrer B e r b e r i ch. ' /»IO Uhr
Hanptgottesdienst , Predigt und Amt .
' / «12 Uhr Kindergottesdienst m . Predigt .
*1s3 Uhr Christenlehrefür die Mädchen.
3 Uhr Herz -Jesu -Bruderschaftsandacht .
— Turnhalle der Karl - Wil .
helmschule (Oststadt ) . 8 Uhr hl .
Messe mit Predigt . — Liebfrauen -
kirche : 6 Uhr Frühmesse . ' / - S Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . 7- 10
Uhr Predigt u . Hochamt . 11 Uhr hl.
Messe. 2 Uhr Christenlehre für die
Knaben . (Firmungs -Unterricht .) 5/s3
Uhr Andacht zur schmerzhaften Mutter
Gottes . 4 Uhr Andacht des Vereins
christl. Mütter . — St . Bonifac i u s -
kirche (Göthestraße ) . 6 Uhr Aus¬
teilung der hl . Kommunion . ' /, ? Uhr
Frühmesse . ' /- 10 Uhr Predigt und
Hochamt. 2 Uhr Christenlehre für die
Mädchen . (Firmnugs -Unterricht .) 7,3
Uhr Andacht zu den 7 Schmerzen
Marieus . — St . Bincentiuska »
pelle : 6 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion . 7 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
Amt und Predigt . Abends 7,6 Uhr
Herz-Mariä - Bruderschaft . — Ludwig
Wilhelm -Krankenheim : ' / <9 Uhr
hl . Messe . — St . Franziskushan »
(Grenzstr . 7) . 8 Uhr Amt . 4 Uhr
Dienstbotenversammlung . — Katho -
lisch « Kapelle des Kadetten¬
hauses : 10 Uhr Gottesdienst : Herr
Divisionspfarrer Berberich . — St .
Peter - und Paulskirche '(Stadt¬
teil Mühlburg ) . >/-7 und ' ,8 Uhr Au»,
teilung der hl . Kommunion . 7 *8 Uhr
Frühmesse . 7,10 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt . 7. 2 Uhr Christenlehre
(Firmungs -Unterricht ) . 2 Uhr Andacht
zu Ehren der schmerzhaften Mutter
Gottes .

(Alt -) Katholische Stadt -
oemeinde . Auferstehungsktrche . '/-IC

Uhr : Herr Stadtp arrer Bodenstei ».

Druck' 11
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